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Dentsthe
War aiot er Neuen

—- Reichsstatthalter Sehszianuart wies in
Staffel Die über Osterreich verbreiteten Presse-
lügen zurück.
— Mit einer feierlichen Vollsitzung, in deren

Mittelpunkt eine Ansprache des Reichsvrganis
sationsleiters Dr. Len stand, fand am Mittwoch
der 3. Weltkongreß ,,Freude und sllrbeit“ in Rom
seinen Abschluß.

-— Den schwäbischen Segelfliegern (Erich sDiener
unD Schneider gelang es mit einein doppelsitzigen
Segelflugzeug, 21 Stunden in der Luft zu bleiben.

-- Jn Ostpreußen verursachten Orkan und
Unwetter erhebliche Schäden.

--- Rach einein Bericht über den Umfang der
Unwetterschäden in Japan find über 120 Tote
und einige hundert Verletzte zu beklagen.

 

Wieder grobe Ausscheeitung der Soldaten
Die deutsche Gesandtschast in Prag hat bei

dem tschechosslowakischen Außenministerium schar-
fen Protest dagegen erhoben. daß in den tschechi-
schen Poltsschulen in Brünn und andererorts in
letzter Zeit ein Schmählied aus Adolf
Hitler nicht nur mit Duldun der Lehrer ge.
fungen, fonDern auch van Diefen mtsperfonen so-
gar zur Ubertragung in die Hefte der Kinder an
die Tafel geschrieben wird. Das gleiche haßlied
wurde in den verschiedenen Teilen des Landes
von Soldaten auf den Märschen. in letzter Zeit
auch von Sotoln anliißlich Des Prager Sokolfestes
gesungen. Die deutsche Gesandtschaft hat das
Außenministerium ersucht, unverzüglich Schritte
zu unternehmen, um diesen unhaltbaren Zustand
abzusiellen und die verantwortlichen Personen
zur Verantwortung zu ziehen.

Schon wieder wird ein neuer überfall tschechi·
scher Soldatesta auf Sudeteudeutsche bekannt.
In Freiwaldam wo sich schon vor zwei Wochen
tschechisches Militär wüste übergriffe gegen Sude-
tendeutsche zuschulden kommen lieh. wurde der
Beamte Schmidt aus Benisch in Mähren bei dem
Verlassen eines Gasthauses, etwa 200 Schritte
von dem Lokal entfernt, von 10 bis l4 tschechischen
Soldaten überfallen. Die Angehörigen des Miti-
tärs, Die kurz vor Schmidt das Gastzimmer ver-
lassen hatten. schlugen den Sudetendeutschen mit
stampfen Gegenständen zu Boden und mißhan-
delten ihn schwer. Sie beschimpften den Wehr-
tosen dabei mit den warten: Henleinchweint

Dem Begleiter Schmidts, Losert, gelang es in
der Dunkelheit, der übermacht zu. entkommen und
die Gendarmeriestation zu verständigen. Bezeich-
nenderweise weigerte sich der Gendarmeriewacht-
meister Kral, einzuschrei en. Der Vorfall hat in
der Bevölkerung von Freiwaldau und Umgebung
starke Erregung hervorgerufen. Die amtsärztliche
Untersuchung Schmidts, ausgeführt durch den
Militärarzt und durch den Distriktarzt Dr. Link,
hat schwere Verletzungen am ganzen
Kö rper des Mißhandelten festgestellt. Der
Sudetendeutsche Schmidt befindet sich zur Zeit
in ärztlicher Privatbehandlung.

Nun auch noch Bahtottt
Das Presseamt der Sudetendeutfchen Partei

teilt parteiamtlich mit: In der letzten Zeit machen
sich in allen Gegenden Bestrebungen bemerkbar.
die darauf abzielen. eine Boykottbewegung gegen
deutsche Firmen, deutsche Kaufleute und euische
Erzeugnisse zu organisieren. Wir fordern die
deutsche öffentlichkeit auf. auch den kleinsten An-
fängen solcher Bestrebungen nachzugehen. ihre Or-
ganisatoren namentlich festzustellen und diese so-
fort der nächsten Polizeidienststelle bekanntzu-
geben. Die Kechtswahrer aller Bezirke werden
angewiesen, gegen die namentlich Festgestellten
sofort bei der zuständigen Polizei- bezw. Gen-
darmeriebehörde die Strafanzeige wegen Bon-
kotts zu erstatten.

Steine Scheinwsnnal
Jn einer Vollsitzung des parlamentarischen

Klubs der Abgeordneten und Senatoren der
Sudetendeutschen Partei und der Karpathendeut-
schen Partei gab der Abgeordnete Kundt einen
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Der Bezug gilt als fortbestehend, wenn nicht recht-
zeitig derselbe gekündigt wird.
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Freitag, deni

überblid über die innerpvlitische Entwicklung und
insbesondere über den Gang und das bisherige
Ergebnis der informativen Gespräche der Beauf-
tragten Konrad .f)eiileins mit dem Ministerpriisis
deuten Dr. .t")odza. Er zeigte alle entftehenDen
physiologischen, politischen und sachlichen Schwie-
rigkeiten aus, die vor allem in der mangelhaften
Vorbereitung der tschechischen öffentlichen Mei-
nung und selbst Der Der Mitglieder der Regierung
bestehen. Die von Europa erwartete grundsätz-
liche Lösung der Rationalitätenfrage erforderte
auch eine grundsätzliche Umstellung des politischen
Denkens und der politischen haltung auf tschechi-
scher Seite.

Aus dem Bericht ging eindeutig hervor, daß
die Beauftragten Konrad heuleins niemals einen
Zweifel über die Notwendigkeit dieses Umbaues
im Sinne der acht Forderun en der Kartsbader
haupttagung aufkommen liegen, und daß das
Sudeten euischtum durch keinerlei Scheinlösung
zufriedengestellt werden könnte.

Weder ,,ttniionnierung« noch Antartie.
Reichsminister Zank stellt richtig.  Jm Rahmen der zur Zeit in Berlin statt-

fisndendsen Tagsusng dies International-en Normen-
ausschusses waren die Tagungstesilnsehmer am

l. Juli 1938
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Donnerstagabend zu einem Bankett im »haus
der Flieger« ein-geladen, bei dem Reichswirts
schaftsminister F u nk eine Begrüßungsanssprache
hielt. Der Minister ging auf die lügen -
haften Pressenachrichten ein, die in
manchen der ausländischen Gäste wohl die Mei-
nun-g hervorgerufen hätten, ‑ hier ein Land zu
finden, in dem nicht nur We·rkstoffe, sondern auch
die Menschen und die Geister genormt wurDen.
Diese Meinung und der falsche Begriff von einer
»Uniformsiserunig« beruhe aus einem ritrrturm, Der
nur aus einer unsrichtigen Einsiellusnsg der tief-
gsehenden Wandlung zu . erklären sei, Die das
deutsche Volk und das deutsche Staatswesen in
Verfolg der nsastionalsozialistischen Revoluitison
durchgemacht haben. D i e g e s u n d e p e rss ö n-
liche Initiative könne sich heute ge-
nau wie einst entfalten, aber nicht mehr
im Kampf gegen andere Einzelinteressen im
eigenen Volk, sondern im Kampf für die gemein-
samen Interessen aller Deutschen. Aus dieser
Einstellunsg heraus ergebe sich auch unser Verhält-
nis zur Normung, wie sie von dem deutschen
Nortniensausschuß betrieben wer-De. Die Regierung
lege in großen Richtlinisen den Kurs fest, der dem
aufgerichtet-en Ziel zustresbe, im übrig-en bemühe
fie fich, alle Kräfte freizumachen, die gewillt und
fähig sei-en, diesem Ziel zuzusteuiern. Jn über

 

Aussprache über den Lügenfeldzng
Auslandavressedertreter

Reichskommissar (Bauleiter Bürrtel empfing
Donnerstag in Wien eine Reihe bekannter Aus-
landssournalisten, die auf Einladung Des Reichs-
propagandaminigeriums nach Wien gekommen
war. Um beson ers die in den letzten Tagen in
der Auslandspresse über dsterreich verbreiteten
Lügen zu widerlegen, sollte ihnen Gelegenheit ge-
boten werden. sich an Ort und Stelle von Der Un-
richtigkeit der verbreiteten Behauptungen zu über.
zeugen.

(Bauleiter Bürckel erklärte sich den Ausland-Z-
journalisten gegenüber bereit, alle an ihn gerich-
teten Fragen zu» beantworten, und dies geschah
auch in denkbar fresimütigseir und oft huimorvoller
Weise. Die Fragen der ausländischen Pressever-
treter berührten die verschiedenen Themen auf
politischem, wirtschaftlichem und tustturellem Ge-
biet. Es war dabei erfreulicherweise festzustellen,
daß sich diese Fragen vor allem d e r p o s i t i o e n
Seite, nämlich dem Aufbau der sItartei, Der
staatlichen Organe und Der Wirtschaft, der Ar-
beitsbeschaffung und· den übrig-en aufbauenden
Maßnahmen der nationalsozisalistischen Staats-
führung in österreich zuwandten. Die Aus-
landsjousrnaslisten begaben sich dann in Die Wiener
(Bauleitung, wo sie einer Tasgung Der Kreis-leitet
und Gauamtsleiter beiwohnten, bei der Gau-
leiter Globaenik eine Ansp hielt. It · « "’

» « QMO Lords-ji

Die Lügenfabrikantep inWLondon ·
Prag sind schneller, als sie gedacht haben, ent=
larvt warben, und sie haben nun ihre liebe Rot,
ihren Rückzug wenigstens einigermaßen zu ver-
schleiern und sich als Unschusldsslämmer aufzu-
spielen. Nicht wenig zur Ausdeckunsg der hin-ter-
gründe der neuen Lügenkampasgsne hat die Rede
beigetragen, Die Reichsstatthalter »Da-. Seyß-Jn-
quart in Kasse[ gehalten hat. Er hat den in-
ternationalen Brunnsenvergiftern eine Abfuhr er-
teilt, Die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
ließ. Er hat deutlich zum Ausdruck gebracht,
daß alle Lügen und beigetreten an Der geeinten
Front der Deutschen österreichs zerschellen wer-
den. Das Volk hat sich am 10. April einmütig
zum Reich bekannt und dieses Betenntnis kann
nicht von irgendwelchen jüdischen Schwindler-n
wegdsistutiert - werben. Und am allerwenigsten
können derartige Lügen eine im Kampf erprobte
und zusammengeschweißte Gemeinschaft ausein-
ander-bringen Wenn Der Reichsstatthalter an-
kündigen konnte, daß es in einem Jahr in öster-  reich keine Arbeitslosen mehr geben wird, so ist

c
-

bei (Gauleiter Mittel.

Das wohl- der beste Beweis Dafür, daß es in Oster-
reich aufwärts geht.

Die Aussprache, die nun-mehr bei (Bauleiter
Biirrkesl stattgefunden hat, wird weiter auf-
klärend auf Die anständigen Auslandskreife gie-
wirft haben. Ein-er gewissen Sorte der Aus-
landspresse wird man freilich das Lügen nicht ab-
gewöhnen können.

»Wir lind heute alle einig.«
Seyßanquart antwortet Den hehern.

Auf einer großen Kuradgebung in der Kasseler
Stadthatle sprach am Mittwochabend sssGruppens
führer Reichsstatthalter ler. Se h ßan q uart
über Die Aufgabe der deutschen Ostmark. Es
gelte heute, das, was seit einem Jahrhundert
nebeneinander und auseinander gegangen sei, zu-
sammenzufassen. Der Führer hat uns die Auf-
gabe gestellt, endgültig den Lebensraram des
deutschen Volkes für alle Zeiten sicher-zustellen
Die Grundlagen dafür sind die Arbeit und die
Wehrhaftigkeit. Der Reichsstatthalter wandte sich
dann scharfgegen die Ver-breiter der
Greuelmärchen. Eines möchte ich, so be-
tonte er-, gleich feststellen: daßaußerhalb Deutsch-
lands niemand sich um die inneren deutsche-n Ver-
hältnisse zu kümmern hat, besonders nicht jene
internationalen Humanitätsaposteh die für Jahre
zugesehen haben. wie ein Volk vergewaltigt
wurdel Wo waren sie denn, als in österreich
Tausende hingeworde«t, aus ihrem Brot gebracht
wurden, nur weil sie Deutsche sein wollten. Nie-
mand hat sich damals gerührtt

Es gibt Leute, die mit Der Entwicklung der
wirtschaftlichen Dinge in österreich unzufrieden
sind. Das sind die Juden, Die im Auslande Greuel-
märchen verbreiten, Das sind jene Leu-te, die nur
die Lautsprecher der Juden aus österreich bilden.
Aber alle Deutschen, und vor allem gerade alle
Arbeiter, sind mit der Entwicklung sehr zufrieden.
Es wird nicht ein Jahr vergehen und wir werden
keine Arbeitslosen mehr haben. Es wird auch ge-
faselt von Streitigkeiten Die Leute sollten sich
vor Augen halten, daß wir in Der Ostmark fünf
Jahre lang-gekämpft haben. Der Kampf hat uns
zusammengeschweißt, so daß uns nichts mehr
trennen kann. Wie sollten da Streitigkeiten ent-
stehen? Ich möchte auch besonders jenem Manne
danken, den uns der Führer gesandt hat: ‑ Gau-
leiter Bürckel. Er. ist uns mehr als unser Freund,
er ist-heute schon unser Schicksalsgenosse gewor-
Den. mir sind heute alle einigt Das herrlichfte
war die heimkehr in unser Deutsches Reich.
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6000 Blättern des deutschen Normenwerkes
seien Die vielfältigen genormten Dinge einer
finnvollen Ordnung unterworfen. Reichsnirts
schaftsminister Funk berichtigte in diesem Zu-
sammenhang eine andere falsche Vorstellung.
nämlich das Märchen von der deutschen
Autarkie.

Ueber 21 Stunden in der Duft.
Neue Retorde deutscher Segelflieger.

Auf dem Segelfluggelände auf dem hornberg
bei SchwäbischsGmünd gelang es am Mittwoch
zwei schwäbischen Segelfliegern, eine neue Welt-
bestleistung im Dauerflug im doppelsihigen Segel-
flugzeug aufzustellen. Am Dienstagabend um 23
Uhr starteten Segelflughauptlehrer JiSffäa
Truppführer Erich Meyer und Flugschiiler
Schneider mit einem Doppelsitzer vom Thp »Kra-
nich“. Sie blieben bis Mittwoch 20 Uhr in der
Luft. Es wurde eine Gesamtflugdauer
von 21 Stunden und 2 Minuten fest-
gestellt. Die Landung ging glatt vonstatten. Die
Weltbeslleistung ist zur Anerkennungsangemeldel
worden. Die beiden Flieger wurden nach ihrer
Landung von ihren Flugtameraden begeis ert ge-
feiert.

Eisne ausgezeichnete Werbung für den deut-
schen Segelflugsport war Peter Riedels Zielflug
von Elmira im Staate Newnork nach Wilmings
ton (Delaware). Riedel legte hierbei 286 Kilo-
meter zurück und erreichte eine Höhe von 2430
Metern, was einen neuen amerikani-
schen Rekord darstellt. Der Deutsche konnte
als klingenden Lohn für diese hervorragende
Leistung die runde Summe von 1000 Dollar ein—
ftreichen. Die beste Fernflugleistung hatte der
Amerikaner Stanley Eorcoran mit 294 Kilometer
aufzuweisen. ·

die Landstraßenrönber Götze hingerichtet
Die Justizpresseslelle Berlin teilt mit: Don-

nerstagfrüh sind die Gebr. matter und Max Götze
hingerichtet worden. die vom Sondergericht in
Berlin am 24. Juni 1938 zum Tode verurteilt
worden sind. Sie haben in der Zeit von Novem-
ber 1934 bis zum Januar 1938 zahlreiche Raub-
tiberfälle — insbesondere durch Stellen von Auto-
fallen —- auf äraftwagem Tankftellen und Sta-
tionskassen der Reichsbahn verübt. Dabei haben
sie von den mitgeführten Schußwaffen rücksichts-
los Gebrauch gemacht und mehrere Personen
schwer verletzt. matter Götze hat ferner den Po-
lizeioberwachtmeister Hermann und den Ma-
schinenarbeiter Bruno Eis ermorDet.

Es ist einer der Grundsätze unserer heutigen
Rechtsprechung, den schuldigen Verbrecher die
ganze Schwere des Gesetzes treffe-n zu lassen-und
dem Urteilsspruch die Vollstreckung auf dem Fuße
folgen zu lassen. Diese dem gesamten Volks-
empfinden durchaus entsprechende Rechtsans-
fassung ist auch gegenüber den Brüdern Götze
rücksichtslos angewandt worden. Die beiden
Schwerverbrecher haben mit unglaublicher
Dreistigkeit jahrelang in der Umgebung Berlins
die Landstraßen unsicher gemacht. Sie gingen
nicht nur bei der Durchführung ihrer Räubereien
üsber Leichen, sondern sie schmiedeten sogar in der
Untersuchungs-haft und während der Gerichtsver-
handlung noch Fluchtpläne, bei denen es ihnen
auf die Vernichtunig von Menschenleben nicht an-
kam. Unter diesen Umständen war die Schaf-
fung des neuen Gesetzes, das Autoräuber mit dem
Tode bestraft, durchaus am Platze. Fünf Tage
nach dem Urteilsspruch ist bereits das Todesurteil
vollstreckt worden. Eine Tatsache, die mit aller
Deutlichkeit beweist, daß derartige Schwerpu-
brecher auf Milde nicht zu rechnen haben und daß
die Staatsführung rüctfichtslos Durchgreift, wenn
es gilt, Das Leben seiner Bürger und die Sicher-
heit auf den Landstraßen zu gewährleisten

Muster-streifen an der sowietrufsischen Mestgrenze
geplant. Nach Meldungen polnischer Blätter planen
Die Sowsetrussen, einen 10 Kilometer breiten Streifen
langs der gesamten Westgrenze der Sowfetunion von
Gebauden und Bäumen glatt zu rasieren. Auf diese
Weise solle künftig den Bewohnern des »Sowfetpara-
dieses« die Flucht in die benachbarten Staaten Euro-
pas erschwert werden
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pas Ergebnis
des Mariae-Preisausfchreibeus.

112 erfie Preise.
Jin Interesse der Werbung für den Marines

Offiziernachwuchs hatte das Oberkominando der
Kriegsmarine im Oktober 1037 bei allen höheren
Schulen tVollanstalstens des Reichs ein Preis-aus-
schreiben veranstaltet, an Dem sich die Schiller von
Obertertia bis Oberprima beteiligen rannten. Ais
Preisaufgaben waren gestellt: sllnfertigen eines
Modells des Panzerschiffes ,,Deutschland« oder
eines Torpedobootes der Raiubtierklasse oder ein
Aufsatz über das Thema »Was ist Seegeltung.
und warum kann Deutschland auf Seegeltung
nicht verzichten ‘?“

Das Preisausschreiben hat erfreulich viel An-
klang gefunden; die Beteiligung war groß und
das Ergebnis sehr gut. Bei der vorgenommenen
Preisverteilung konnten verteilt werden:

112 erfte Preise, bestehend in ein-er sieben-
tägigen freien Einschiffung an Bord,

286 zweite Preise, 347 Dritte Preise, 352 vierte
Preise, 988 fünfte Preise, bestehend in verschiede-
nen wertvollen Buchpreisen.

Jeder Teilnehsmer hat außerdem ein An-
weisusngsbuch über die Anfertigung von Kriegs-
schiffiiiodelleii und eine tünstlerisch ausgeführte,
vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine unter-
schriebene Teilnehmerurkunsde erhalten.

Neues französischer itIruteetortts.
Weitere Verwendung von 3arbigen.

Das amtliche französische Gesetzblatt veröffent-
licht zwei Erlasse zur Stärkung der französischen
Landesverteisdigunig Einer von ihnen betrifft
die Aufstellung eines neuen Armeekorps.
Jm Jahre 1924 war die Zahl der Armee-

korps von 20 auf 18 Durch Die Aufhebung der
10. unD 12. Miliitärregion herabgesetzt worDen.
Die Notwensdigkeiten der Entwicklung der aus-
wärtigen Lag-e, so schreibt die »Epoque«, mache
heute eine Neugliederimg der militärischen Or-
ganisation und die Schaffung einer anfänglichen
Legion an der Nordostgrenze Frankreichs not-
wendig. Der zweite Erlaß sieht die Ve rwen ‑
Dung von Eingeborenen in den Armee-
korps lind verschieden-en Dienstbereichen des Mut-
terlansdes, gegebenenfalls auch in der Luftarmee,
vor.

Bluttat französischer Marriften
Streitende schießen Arbeitskaineraden nieder.

Ein Grenoble ind seit acht Tagen die Beleg-
schaften der Bauf rinen im Ausstand. Vor der
Arbeitsbörse begegnete am Donnerstag eine
Gruppe Streikeiider einem Arbeitskaiiieraden,
der aus der roten EGTsGewerkschaft ausgetreten
war. Sie befchimpften ihn als Streikbrecher und
belästigten ihn. Als der Mann sich den Anpöbes
leien der Rowdies entzog, verfolgten ihn zwei
Kommunisten bis in die Nähe seiner Wohnung.
Plötzlich trachte ein Schuß und der V e rfolg te
stürzte, von einer Kugel in den Leib
getroffen, schwer verletzt nieder. Die
beiden Täter konnten festgenommen werden.

Ein Vezieres sind 1800 Arbeiter der Fonga-
werte in den Streik getreten und haben die
Fabrikräume besetzt, weil sich die 40 stündige Ar-
beitszeit in dem Werk als unzureicheiid heraus-
gestellt hatte und durch einen neuen Kollektivveri trag erhöht werden sollte.

Dkl Stil llilf Mailuft
Roman von Hans Richter-.

II tNachdruck verboten.)

Er will alles genau wissen; er bat sie am
Arm zur Seite gezogen und spricht auf sie »ein.

Das macht sie verlegen. »Nicht. Vetter».seinol
Meine Mädel werden schon aufmerksam-

Er lacht. »Im) freue mich so --l Wir haben
uns lange nicht gesehen.« Und dann, ernst: »Ich
hab’ mir manchen Vorwurf gemacht aber »den
letzten Abend, Christia: über diesen ungluckseligen

Streit. Vielleicht, wenn ich ihn nicht hatte gehen
lassen —?«

»Es ist alles Schicksal, Vetter«. sagt sie leise.

OMI "—

.Seben Sie, Kusine: Das ist nun das erste,
was fertig geworden ist« Damit soll »die neue
Zeit für Rasfehne beginnen! . . ; Und ich werde
doch einen Stachel nicht los . · .

‚Sie, .‘öeino?’ " _
»Er hat damals fo wirres Zeug gelost; er

war furchthckgufgeregt . . . Von einem Kapital
hatergesipr n...«

»Von meinem Gelde hat er gesprochen: von
dem was mir zurückgezahlt wurde. Vetter Heino,
eins muß klars wiinsunstrden: Warum
baden Sie Ra ehne « rzaht «

»Ich wkllte nicht, daß Sie zu Schaden
käme-n . . . _ ·

. en Sie es, um mich in meinem Ents luß,
den ich bereits gefaßt hatte, zu beeinflussenk nt-
warten Sie mir. Vettert«

Erfiebt sie fest an; „Sah habe oft an Sie
gebucht. Ebrista, und ich habe gern an»Sie ge-

dacht —- aber ich habe nichts dabei im Sinne· ge-

habt, das ich Eritrea: Mann hätte versänveigen
müssen. Nichts, worüber ich nicht jederzeit hatte

Rechenschaft ablegen können.«
Nun gibt sie ihm noch einmal »die glaub. »Das

s- das ist sehr gut, Vetter Hemvl
Es ist ein anderer beim, ein freier, selbstbe-

wußtes weine, Der nun vor ihr fteht. »Es wer-
den lanae Reden gehalten werden, Christi-.
Aber in all dem gibt es doch einen Augenblick,

Die vaer der spanischen bieten. l
Rentner Menschen im Kampf gefallen als von den Roten ermordet.

Jm ,,Go«niec« veröffentlicht ein polnischer Ar-
better und früherer Kommunist, der längere Zeit
in der {internationalen Brigade gekänipft hatte,
feine Eindrücke. Obwohl den BarcelonasBolsches
wisten zahlenmäßig stärkere Truppenformatiouen
als General Franco zur Verfügung ständen, hät-
ten die schwächeren Truppen ihre zahlenmiißig
überlegenen Gegner regelmäßig früher oder spä-
ter besiegt. Diese Tatsache erkläre sich Daraus,
daß auf seiten der Roten ohne Glaub e n a n
den Sieg gekäiiipft wird, weil sie ständig
sZIugengeugen des eigenen Vankerotts feien. Jm
Gegensatz zu den Roten känipsteii die Francos
truppen faiiatisch um ihr klar gestecktes Ziel, und
jeder Erfolg, seder Sieg, jede eroberte Stadt, jeder
überschrittene Fluß gebe ihnen neuen Mut und
festige ihre liberzeugung, daß sie ihrem Ziele
immer näher rücken.

Wenn einmal die Bilanz dieses Krieges ge-
zogen wird, dann werde sich zei en. daß weniger
Menschen im Kampfe selbst mit er Waffe in der
Hand an der Zront gefallen sind. als von seiten
der spanischen Bolschewisten auf Dem von ihnen
besetzten Gebiet ermordet wurden.

Auch der nationalspanische heeresbericht be-
stätigt wieder das rote Wüten gegen die Bevöl-
kerung. Wie er meldet, liefen bei Bechi etwa
300 Zivilisten zu den nsationsalspansisscheii Truppen
übe-r, die von furchtbaren Greueltatein
der Bolschewisten berichten, die ihre Wut
über die Fortschritte der FrancosTruppen an der
wehrloseii Bevölkerung auslassen. Im übrigen
meldet der heeresbericht weiteren Vormarsch der
nationalen Truppen und vergebliche Gegen-
angriffe der Roten.

Die Luftwaffe bomsbardierte den Flughafen
Rabsa bei Alicaiite und zerstörte verschiedene
militärische Anlagen. Ferner ivurde der Flug-
hafeii Prat de Jlobregat bei Barcelona erfolg-
reich mit Bomben belegt.

Einer Havasmeldunig aus sBarcelona zufolge
haben am Dnonerstagvormittag zwei national-
spanische Flugstaffeln auch die militärischen Ob-
iekte der katalanischen hauptstadt bombardiert.
Der Sachfschaiden soll „beträchtlich“ fein.  t

Rote Radaubrüder in Tasablaiira.
{in Easablanca kam es, wie die Agentur Fant-

iiier meldet, wiederholt zu stürniischeii Modali-
szenen rotspanischer (Elemente, Die sich vor dem
»Spanischen Haus« angesanuuelt hatten und
unter Dem Gebrüll der {internationale Durch Die
Straßen gezogen waren. Eine Gruppe dieser
Demonstranten todte sich zwischen den Budeli
einer Kirmes aus, und resmpelte die Kirmessi
besucher unter den Rufen: »Es lebe die spanische
Republikl Nieder mit dem Faschisiiiusl« an.

Immer wieder Störenfried Moskau.
Weitere Einigung im J‘tichlrinmifdwngs-

Ausschuß.

Jm Anschluß an die Donnerstag-Sitzung des
hauptunterausschusses des Nichteinsmischungsauss
schusses wurde eine amtliche Verlautbarung aus-
gegeben. Sie befagt, daß dem Ausschuß die
Texte der Paragraphen für den Entschließung-z-
entwurf vorgelegen haben, Die Der zweifacheii Er-
weiterung des Seebeobachtungsplanes, wie sie
von Lord Plymouth jüngst vorgeschlagen wurde,
wirkende Kraft geben sollen. Alle Vertreter er-
klärten sich zur lnnsahme des Entwurfes bereit.
Nur der Beauftragte der Soivsestuniou erklärt-e,
von seiner Regierung weitere eInstruktion-en ein-
holen zu müssen. Er legte aus dem Vorschlag
von Plymouth den Passus über die ständige
Gegenwart von Beobachtungsbeamten in spa-
nischen Häfen anders aus als die anderen Teil-
nehmer.

Jn der Sitzung wurde auch ein überein-
kommen über Die Finsanzierung des Plan-es zur
Zuriickziehung der Freiwilligen aus Spanien er-
zielt. Nur einige Punkte blieben noch offen, bei
denen der Sowjetvertreter wiederum Einspruch
erhob. Da dieser jedoch der einzige ist, der gegen-
über den legten finanziellen Barsch-lägen Ein-
wendungen zu machen hatte, fahen sich sowohl
der Vorsitzende des Hauptuniterausschusses wie
auch dessen Mitglieder entschlossen, unter Außer-
achtlassung der Sowjetopposition weiter zu
arbeiten.

 

Rudolf Heß und Dir-. Gaebbels an Walter
Darre. Anläßlich der fünften Wiederkehr des
libernahmetages des Reichsernährungsininistes
riunis hat, wie die NSK meldet, der Stellvertre-
ter des Führers, Rudolf beß, an Den Reichs-
bauernführer, Reichsminister Darri5, ein Tele-
gramin gerichtet, in Dem er das große Werk der
festen wirtschaftlichen und politischen Veran-
keruiig des deutschen Bauern im na-tionalsozialisti.
schen Reich würdigt und dem Reichsminister für
die Arbeit der Ernährungssicherung für das deut-
sche Volk eine gute Gesundheit wünscht. Auch
Reichsminister Dr. Goebsbels üibersandte einen
Glückwunsch.

Anerkennung besonderer Leistungen des Per-
sonalz der Deutschen Reichspost. Reichspostmis
iiister Dei-. thesorge spricht in einem Erlaß den
bei der Wiedervereinigung dsterreichs mit dem
Reich eingesetzten Beamten für die restlose Er-
füllung aller dabei gestellten Aufgaben feinen

*—

 

Dank und volle Anerkennung aus« Jn demselben
Amtsblatt veröffentlicht der Minister ein Schrei-
ben des Reichsministers für Volksaufklärung untd
Propaganda, der ihm nach Beendigung der
Jlalienreise des Führers für die großzügige
Unterstützung dankt, die die Arbeit seines Mi-
nisteriusms durch die Deutsche Reichspost unD ihre
nach Jtalien entsandten Postbeasmten gefunden
hat.

Vor neuer Verteuerungswelle in Paris? Vom
1. ecluli ab ist in Paris der Preis für Den Kubikmeter
Triiikwasser auf 2,20 Franken erhöht worden, Die
Blätter knüpfen daran besorgte Koiiiiiientare. Das
,,Petit Journal« meint ironisch, wer Durst habe, dürfe
eben nicht mehr Wasser trinl‘en. Künden die verschie-
denen Preiserhöhuiigen (vor kurzem z. B. auch für
Beiiziii und die Gittertarife der Eisenbahn) etwa wie-
der eine allgemeine Preissteigeruiig an? fragt das
Blatt. Es befürchtet als nächstes eine Heraufsetzung
der Autobuss unD Uiitergriuidbahntarife in Paris und
tät weiterer Auswirkung eine erneute Angleichung der
öhne.

——:
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auf den ich mich ganz besonders freue: im Ma-
schiiienhaus ist ein Hebel —- wenn der herumge-
driickt wird, dann springen die Turbinen an. und
dann leuchten oben in Raisehne alle Lampen auf.
Wollen Sie mir einen Gefallen tun, ChristaL
Wollen Sie den Hebel herumlegen?“

Sie nickt.
Er ist in die Mitte der Brücke getreten und

hat sie neben sich gezogen. Nun kommen auch
die von drüben heran: Der Landrat, Achim von
Pudden. Er sieht Ehrista und nickt ihr ‚au. Auch
Billinaer tut das. Dann spricht der Landrat.

Ehrista hört kein Wort. Sie denkt nur immer
das eine: Nun stehe ich hier neben ihm — und
ich soll den Hebel herumlegen . . . Ich weiß
nicht. ob es recht ist, daß ich es tue: ich weiß nicht,
ob ich Dieter etwas damit nehme, etwas, auf das
er Ausspruch hat . . . Aber eins weiß ich: Wenn
Dieter vor mir stünde und mich fragte —-·; ich
wü te keine Schult» die ich ihm bekennen mußte;
ich be nichts zu verbergen gehabt.

Der Landrat hat geenbet. Während Heino
ein paar Daiikesrvorte spricht, bat Herr Domitzs
lasff, der sich heute besonders wichtig vorkommt,
ein paar Arbeitern einen Wink gegeben Die
Schützen gehen auf; das Wasser beginnt zu
strömen.

Jetzt steht Seine vor Ehrista, sagt etwas,
deutet auf die Tür. Jetzt steht sie in dem Raum,
in dem vier mächtige Turbinen nur auf den
Druck ihrer Finger warten, um zu laufen. Jetzt
fühlt sie den Hebel in ihrer Hand. Jetzt —— -

Draußen schreien die Jungen und Mädel
hurra. Die Glühlampen am Hause und im Ma-
schinensaal glühen rot auf, zwinkern ein-, zwei-
mal. Jebt brennen sie hell, und die Turbinen
summen. Ein leises Zittern geht Durch den
Raum.

Noch stehen sie so -— da stürzt plötzlich Domitzs
laff, der noch einmal draußen nach dem Rechten
gesehen hat, atemlos herein. »Alles ans Ufer zu-
rückt Alles heraus hiert Raschl Raichif _

Er reißt den Hebel herum: die Maschinen
werden widerwillig langsamer . . .

Dann fühlt Christo sich umfaßt und zurück-
gerissen. Sie spürt nur noch, daß sie aufgehoben,  

sich . Dann ein schreckliches dumpfes
Krachen . .

Als sie die Augen aufschlägt, sieht sie die
Sauermann die nach dem Wasser zu steht, sich
neigen und berste-nd einstiirzeii.

»Die Mauer hat nachgegeben!“ schreit Domitzs
laff. »Der Gruiidbau hat sich gesen«ktl«

Heino ist leicheiiblaß geworben. »Sie leben,
Christu, Sie leben] Es ist niemand zu Schaden
gekommen; nur das Material.“

»Und Jhre Idee, Seine?“ fragt sie leise.
»Ich habe kein Glück in Europa", sagte er

hart. »Ich hätt-e nicht beim-kommen fallen.“
Weg-en dieser Worte von ihm treten ihr die

Tränen in die Augen.

Fünfundzwanzigstes Kapitel.
Diejenigen, die alles vorher gewußt haben,

reiben sich die Hände. Nun ist er also in weit,
der Herr. von Rassehne -— nun hat es ihn auch
einmal aefaßtl Natürlich: man bildet sich ein.
man könne alles besser —- man brauche nur aus
Amerika nach Ponimerii zu kommen, um alles
von Grund auf au äubern. Man baut ein
Elektrizitätswerk, man gründet Fabrikem siedeln
muß man natürlich auch noch. Und nun sitzt
man da und schnapipt wie der Fisch auf dem
Trocknen.

Die Bauvolizei hat unt-ersucht. Der Unter-
nehmer wird vernommeii, der Bau-führen die Ar-
heiter. Die Aussagen ergeben ein wildes Durch-
einander. Aber dann kommt man darauf, Den
Boden zu prüfen und die Bäume, die eingerammt
warben, und nun entdeckt man eine Merkwürdig-
fett: Diefe Bäume sind in der Länge und in der
Stärke nämlich durchaus nicht gleich: sie sind fo-
gar recht, recht unterfchieblicb. Ein Arbeiter gibt
an, sie hätten, weil das Rammen wegen des
Frostes zu umständlich gewesen sei, hier und da
Pflöcke oben abschneiden müssen: es sei über-
haupt furchtbar gehetzt worden, und er wundere
sich über nichts und gar nichts.

Das sieht nun schlimm für den Unternehmer
aus. Aber nicht weniger schlimm für Seine.
Denn der Unternehmer erklärt klin und klar, er,
Seine, könne mit ihm tun, was er wolle, aber
an einen Schadenersatz sei nicht zu denken; seine

Co.
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Streudste Neutralität meistens.
Enge Anlehnung an die OstosGruppe.

Der »Daili) Telegraph« veröffentlicht eine Unter-
reduiig mit dem belgischeii Ministerprästdeuten. Span?
führt hierbei Die belgisrhe ltnabhöngtgreitspolitit vor
allein auf zwei Wurzeln zurück: Das Versagen des La-
mme-Vertrages bei der Wiederbesetzung des Rhein-
landes und das Versagen des Genfer Bundes bei der
(Eroberung ’Zlbeffiniens. Er beschäftigt sich dann mit
Der Widerleguiig der These »Velgien habe einen Vers
trag zerrissen«. Es wolle nur ein Element des Frie-
Dens in Europa fein, und diese Politik erfordere ein
starkes ‘Belgien. Besonders stark arbeitet der Minister-
präsident den Standpunkt heraus, daß Belgien mit nic-
inaiidem verbündet sein und nur kämpfen wolle. wenn
feine Unabhängigkeit in Frage gestellt sei. Darin solle
auch der wesentsirhe Unterschied zu der Neutralitiitss
politik ‘Belgiens vor litt-l liegen. Er kommt zu der
Schlußfolgerung daß eine völlige Isolierung angesichts
der gegeiiseitigeii Abhängigkeit der Staaten unmöglich
und daher die enge Anlehnung ‘Belgiens an
Die OslosGruppe erfolgt sei. Dies würde aber
nach feiner Meinung keinesfalls ausschließen, daß wei-
terhin eine streng belgische Politik betrieben würde, da
die meisten Probleme Belgieiis eng mit seinen Be-
sonderheiten verkünpft seien.

Die erwähnte Anlehnung Belgieiis an die Oslos
Gruppe — ein Verband der nordischen Staaten —-
rammt auch dadurch zum Ausdruck, daß Belgfen an
der am 23. Juli in Kopeuhagen stattfiiideiiden Tagung
der Gruppe teilnehmen wird, auf der auch das Ver-
hältnis der OslosGruppe zur Schweizer Neutralität
zur Verhandlung fteht.

 

tsllückwiinfrhe des Führers für sfiisichsarbcitss
miuister Seldte. Der Führer bat ttteichsarsbeit«:4-
miuister Seldte zu seinem 56. Geburtstaa seine
herzlichsten Glück-wünsche ausgesprochen Ebenso
haben Ministerbräfident Generalfeldmarschall
Görina sowie die Reichsiiiiiiisstel«, die Reich-steifer
der NSDJAP und Stieichsfiibrser H .Sjimmler ihre
besten Wünsche übermittelt.

Die drei Segelschulschiffe im Heiniathafen fiiel.
Nachdem die beiden Segelschulschiffe ,,Albert Leo
Schlageter« unD „Shorft Wesfelf' von ihrer rund
10000 Seemeilen langen Fahrt. die bis nach
Westindien geführt hat, in den Kieler Hafen am
Dienstag und Mittwoch eingelaufen sind, traf
auch das Schulschiff ,,Gorch Fort« wieder in Kiel
ein, fo daß zur Zeit alle drei Segelschulschiffe in
Der Kriegsmarinestadt versammelt sind.

Einführung der reiche-deutschen Beförderung-i-
steuer in österreich. Am 1. Juli tritt die reichs—
Deutfche Beförderusugssteuer in Öfterreich in
Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkt werden die
österreichische Eisensbahnverkehrssteuer und die
österreichische Kraftwagenverkehrssteuer außer
Kraft gesetzt. Für die Benutzung der Reichsbnhn
tritt die steiierliche Veränderung nicht in Er-
scheiiiung.

Polens Pläne zur See. Polen feiert in Gdingeii
den ,,Tag des Meeres“. An den {feiern nahmen auch
Vizepräsident Kwiatkowski und der Präsident der See-
unD Siolonialliga, General Kwasniewski, teil. {in sei-
ner Festansprarhe forderte General Kwasiiiewski eine
stärkere Rüstung sBolens zur See. Künftig müßten
jährlich 50 Millionen Zloty für die Kriegsinarine aus-
gegeben werden, um die Tonnage von zurzeit kaum
17000 Tonnen auf einen Mindeststand von 50000
Tonnen zu bringen.

Besondere Schutzmaßiiahmen für den englischen
firicgsmtnifler. Wie der »Daili) Telegraph« berichtet,
ift Dem Kriegsminiter hore Belisha ein Sanderbeams
ter von Scotland « ard zu seinem persönlichen Schutz
zur Verfügung gestellt worden, da dem Kriegsminister
Drohhriefe zugegangen seien. Auch das Haus ees
Ministers in Wimbledon hat eine besondere unifor-
niierte Polizeiwarhe erhalten.

_
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nen, soviel er will, das Exemlvel geht nicht auf.
Da sind seine Fabrikan, die Strom brauchen und
die arbeiten wollen; da find die ungeheuren
Heften, Die Der Neubau verschlingen wird; b0 ist
der Vertrag mit der Siedlung, der nun nicht er-
füllt werden kann..

· Klug-e Leute wissen die einfachfte Lösungt er
wird· einen Brief an den reichen Schwiegervapa
schreiben nach Amerika, wirid dem die Lage klar-
lagen, und dann kommt eben ein neues Geld-
schiff an.

»Das kann Lehmanns Kutscher auch!“ sagt
Detlev Rupien). -

. Heino tut nun das, was vor drei Vierteljahren
Dieter Natzlaff tun mußte: er fährt nach Berlin
und sucht Geld.
O Geld ist rar geworden in Deutschland, und von
Jndustrie mag man bei der allgemeinen Notlage
schon gar nichts wissen. Ja, wenn eine Sicherheit
der Amerikaner beizubringen wäret Wenn Mister
Wlllmms --« — . -

Heino wird dem Bankdirektor gegenüber recht
Deutlich: es gibt drsüiben auch fo was wie eine
Wirtschiisftskrise und selbst wenn die nicht wäre-
Kapital liegt in aller Welt fest und muß erst frei
gemacht werben. .;

Sp oft« ei nach Stolv kam-int- geht er nun jedes-
mal in die Bucheijei, und damit die Besuche ein
Ansehen haben, leiht er sich ein Buch. Er hat
schon die unglaublichsten Sachen mit nach Hause
geschleppt; nur um Christo zu sprechen. Denn
diese Unterhaltungen sind ihm ein Bedürfnis ge-
worden.

Als Christa merkt, daß die Kollegen ziu titscheln
beginnen, wir-d sie energisch: »Ich halbe nichts
gegen Jshre Besuche, Vetter Heino, aber ich habe
etwas gegen einen Mißbrauch der Dienstzeit.
Tante Alma wird sich immer freuen, wenn Sie
zu uns kommen.«

So wir-d das anders. Bei der kleinen Ex-
zellenz ist man aber auch nicht ungestört; die ist
in eilten Kreis alter Damen geraten, in Dem nur
noch geklagt wird, und fühlte sich anders nicht
mehrwth SF werden Spaziergänge daraus und
gemeinsame Spatsomsmerfahrten an die See. daß fie getragen wirb; sie sieht Menschen Um l Firma habe kein Kapital. Und Heino kann rech- tFortsetzung folgt i



gutaer nnd provinziellen
Zobten am Berge, 1. Juli 1938.

——- Das Schützensest in diesem Jahre
wird eine historische Begebenheit für Zobten
werden. Viel hat sich seit Bestehen der
Schützengilde (1.402) im Laufe der Jahr-
hunderte geändert und viel altes Braiichtuin
ist bis in die heutige Zeit erhalten geblieben.
So sind auch die Schützengilden staatlich
anerkannt und dein Reichsbund für Leibes-
übungeii angeschlossen worden. An dem
Deutschen Turn- und Sportfest vom 23. bis
31. Juli 1938 in Breslau wird auch die
Schützengilde Zobten teilnehmen. An dem
diesjährigen Köiiigschießeii in Zobten iverden
der Leiter des Schlesischen Schützengaues,
Jngenieur Meisner-Breslau, und der Gau-
führer des R.f.L., WagiiersBreslau, teilnehmen,
ebenso auch benachbarte nnd befreiindete
Schützengilden, dem Reichsbiiiid angeschlossene
Verbände und Vereine sowie Abordniiiigen
von Partei und Arbeitsdienst. Der historische
Festng am Sonntag 13 Uhr ist der Beginn
der hervorgehobenen Darbietungen zur
Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte
Gründung der Zobteiier Schiitzeii-Kavallerie.
Den historischen Festzng eröffnet ein alt-
schlesischer Herold. Demselben folgen:
Fanfarenbläser ans dem Mittelalter, Stadt-
soldaten z. Zt. der Erhebung Zobteiis zur
Stadt (1399), Armbrust-Schützen aus dein
15. Jahrhundert, Zobteuer Schützen z. Zt.
als Fürstbischof Erzherzog Karl von Oester-
reich alle schlesischen Schiitzeii im Jahre 1612
nach Neisse zu einem großen schlesischeii
Schiitzenfest eingeladen hatte, Schützen z. Zt.
Friedrich des Großen mit der vom Landes-
haiiptmann von Cetteritz 1765 der Gilde
geschenkten Fahne, Zobteiier Schützen z. Zt.
der Freiheitskriege 1813, Lützower Jäger,
wie diese von den Zobteiier Schützen bei
ihrem Auszug ins Feld bis Marxdorf
begleitet worden sind, Zobtener Schützen-
Kavallerie mit Standarte vor 100 Jahren
(1838), Schützen mitder vom König von
Preußen 1862 verliehenen Fahne, Festwageni
»Die Falkenjagd im Mittelalter«, Musik-
kapelle, Anitsleiter der NSDAP mit Fahne,
staatliche und städtische Behörden, Ehrengäste,
Gliedernngeii der NSDAP., Krieger-
Kameradschaft, Turnverein, Reichsarbeitss
dienst mit Musik unb Fahne, auswärtige
undZobtener Schützen, Schützen-Schlußwagen.

Auf der Schützeniviese werden neuzeitliche
große Schaustellungen geboten. Montag ist
der festliche Einzug und die Proklamation
des neuen Schiitzenkönigs nnd seiner Ritter.
Dienstag nachmittags finden ein Schießen für
jung und alt sowie ein großes Kinderfeft
statt. Das Fest wird am Sonnabend vorher
mit Fackelzug und Zapfeiistreich sowie
Jllninination feierlich eingeleitet. Alle Mit-
bürger werden gebeten, die Häuser mit Fahnen
festlich zu schmücken.

bang: und Grundbesitzer-Verein -
Zobten am Berge.

Reges Leben herrschte am Mittwoch, den
22. Juni d. J., infrüher Morgenstunde auf
unserem Marktplatze. Vier in Linie ausgerichtete
große Reiseoninibufse mußten über 120 Aus-
slugsteilnehiner des hiesigen Haus- und Grund-
besitzersVereins in ihren schlanken Körpern
aufnehmen. Es stieg der diesjährige traditionelle
Ausflug des Vereins unter der oft bewährten
Leitung des rührigen und umsichtigen Vereins-
führers, Oberpostsekretär P. Einfalt. Die
hohe Anzahl der Teilnehnier zeugte von· der
ich immer mehr steigernden Beliebtheit dieser
usflüge. Bald dröhnte das Lied der schweren

Motoren und unter ihrem monotonen Klange
ging die Fahrt, von schönstem Reisewetter
begünstigt, durch Schieferstein, Reichenbach
und durch die alte schlesische Weberstadt
Langenbielau auf das Volkersdorfer PläneL
Hier wurde eine kurze Pause benützt, um die
vielen landschaftlichen Reize des Eulengebirges
in sich aufzunehmen. Weiter führte die Fahrt
durch die herrliche schlesische Landschaft bis
Buchau bei Nenrode, wo eine längere Frühstücks-
pause gemacht wurde, zu der die Hauskapelle,
bestehend aus den Kameraden A. Scholz, W.
Sendler und A. Wenzel, die bekannte gute
Tischmusik lieferten. So mitreißend waren
ihre Weisen, daß die Jugend schon am Morgen
das Tanzbein schwingen mußte. Zu zeitig
für diese wurde nun der Weg über Neurode,
Schlegel, an Glatz vorbei, nach Bad Reinerz
fortgesetzt. Zur Rechten grüßten die verwitterten
trutzigenSandsteinfelsenderHeuscheuerherüber.
Malerisch im Tal oder an Höhen liegende
Dörfer mit ihren stroh· oder schiefergedeckten
Gebirgshäusern, weidende Rinderherdew auf
faftigem, üppigen Grün lenkten immer wieder
aller Blicke auf sich. Kohlengruben, Kalk-
öfen, Glasschleifereien, Holzstoffabriken mit
rauchenden Schloteii legten Zeugnis von
der Tätigkeit der Menschen dieser Gegend ab.

Berückend schön war der Blick auf die im
Tale liegende Stadt Reinerz und das reich
bewaldete Bad Reinerz mit feinen kräftigen
Heilquellen, deren Eiseiisäuerlinge leideiiden
Menschen aus aller Welt Heilung von Blut-
armut, Herzleidenden und leichteren
Erkraiikungen der Atnuingsorgane bringen.
Bis an die »Schmelze«, die an den Bergbau
auf Eisen erinnert, ging die schöne Fahrt.
Jm schattigen Garten, an dem die rauschenden
Wasser der Reinerzer Weistritz vorüberflnten,
wurde das Mittagsmahl eingenommen.
Nach diesem hielt der Vereiiissührer eine
kurze und markiie Ansprache, die in einein
dreifachen Sieg-Heil auf unser großes Vater-
land und seinen Führer und den Liedern
der Nation ausklang. Eine längere Rast
gab Gelegenheit zu Spaziergängen ins Tal.
Darauf fuhr man ins Bad zurück. Während
ein Teil zur Besichtigung hier zurückblieb,
nützte aber der größte Teil die Gelegenheit
zu einemAbstecher nach der Hindenburgbaude
aus. Oft nur wenige Meter von der deutsch-
tschechischen Grenze entfernt, ging die unver-
geßliche Waldfahrt durchs Adlergebirge.
Herrliche Fernblicke boten sich dein entzückten
Auge der Teilnehmer. »Schön bist du, mein
Schlesierland«, mag wohl aller Gedanke
gewesen fein, der sich bei dem Blick vom
Aussichtsturm auf der Hohen Mense bei den
Männern bestimmt zu dem Schwur verdichtet
hat, eine tebendige, unüberivindbare Mauer
zu fein, wenn es etwa jemaiideiii gelüsten
sollte, mit frevler Hand nach schlesischeiii
Boden zu greifen. Jn dem Glanz der
goldenen Abendsonne ivurde nun die Rückfahrt
über Stadt Reinerz durch das roniantische
,,Höllental«, der ostwärts gelegenen Ver-
engung des Weistritztales, nach Bad Alt-Heide
mit seinen Mineralqiiellen angetreten. Nach
1‘/‚I ftiinbiger Besichtigung des Bades und
einer Kostprobe des Brunnens, der manchem
etwas Herzklopfen verursachte, führte der
Weg nach Glatz (d. h. Holzburg ans Baum-
stämmen), der ruhinreicheu und Pässe
beherrschenden Grenzfeste mit dem Donjon.
Jiu Gasthof ,,Unter den Linden« im Ortsteil
Hassitz wurde zn letzter Rast kurz mich 8 Uhr
abends gehalten. Hier fand wohl trotz
Müdigkeit der Tag bei fröhlicher Stimmung,
bei Tanz unter den Klängen der verstärkten
Hauskapelle und bei Darbietungen unserer
beliebten Zobtener Vortragskünstler A. Bär-
hold iind«E. Rausch seinen Ansklang. Nur
die vorgerückte Zeit mahnte zum Aufbruch.
Ueber Wartha, Frankenstein und Nimptsch
langte man zu später Nachtstunde wieder im
Heiinatsorte an. Unvergeßlich werden allen
die gewonnenen Eindrücke sein. Stolz auf
unsere schlesische Greiizproviiiz erfüllt unsere
Herzen. Neu belebt ist unsere glühende
Heimatsliebe. Unser Dank gilt dem, der mit
st rker Hand Deutschlands Geschick lenkt,
A olf Hitler. An dieser Stelle sei auch dem
Vereinsführer, Pg. Paul Einfalt, herzlicher
Dank ausgesprochen für die umfangreichen
Vorarbeiten, die er in bekannter selbstloser
und umsichtiger Weise zur Durchführung
dieses wohlgelungenen Ausfluges leisten
mußte. Wieder so ein schöner Ausflug im
nächsten Jahre, ist aller Wunsch.

-—- Wetter in Zobten nnd Umgegend
am l. Juli, früh 7 Uhr. (Wetterstation.)
Baronieter = 764,0 mm, gefallen = 768,2
mm, Thermonieter = 19,00 E» Tieftemperatur
nachts = 16,00, über dein Boden = 13,80,
Maximum gestern = 24,50, Minimum =
13,00, Boden = 11,40, relative Feuchtigkeit
= 73%, Wind = SO.9, Bewölkung = 8/‚o
des Himmels bedeckt, grobe Schäfchen- und
durchbroehene Haufenwolken, Zug aus W.
und S., Fernsicht = 10 kin, Niederschlag,
geringer Tau, Boden trocken. Wetter: schwach-
windig, heiter bis wolkig, warm, schwache
Neigung zum Gewitter.

— Ein Wachmann meldet. Der Wach-
niann der Oculus, Wachs und Schutzdienst-
Abteilung Zobten, ineldet im Monat Juni
d. J. folgende Tätigkeit: Offen vorgefunden
wurden 25 Türen, 6 Ställe, 5 Autogaragen,
9 Fenster, 2 Waschküchen, 3 L-agerräume, 11
Haustüren, 16 Tore, 1 Keller. An 9 Stellen
brannte das Licht. Aufgehoben wurden 1
Danienfahrrad und 1 Herrenfahrrad. 12
Schlüssel sind abgegeben worden. -

Fünf Jahre Ausbildung im Reicholusts
schutzbund.

Die Ausbildung der Selbstschutzkräfte des
zivilen Luftschutzes ist eine durch die 1.
Durchführungsverordnung zum Luftschutz-
esetz gesehlich verankerte Hauptaufgabe des

sieichsluftchu bundes. Darüber hinaus hat
aber der RL .zwei weitere große Aufgaben-
gebiete gestellt bekommen, die als Vor-
bedingung für eine systematische Aus-
bildungsarbeit erforderlich sind.

Die innere Wehrhastiuachiing des ganzen Volkes und die Organisation des Selbstschutzes.

Das Jahr 1937 sah die Sparkasse auf
allen Gebieten ihrer Tätigkeit wieder im
weiteren Aufstieg. Einige aus demErläuterungs-
bericht zu den einzelnen Bilanzposten heraus-
gezogeiie Zahlen stellen dies unter. Beweis.

1986 1987
RM. Kont. RM. Kont.

Spareinlagen 1 867 000 4 151 1 519 000 4 418
Gtroeinlagen 188 000 472 146 000 494
Eig. Wertpapiere 222 000 —- 370 000 —-
Hypvtheken 629 000 170 682 000 184
Gesamtums. a. b. Posten Posten
Seiten (S. U. b.) 22 472 000 58 403 25 293 000 63 844
Gesamtbetriebskap.
(ohn.Wertberichtig.) 1 689 000 l 797 000

314 Konten mit Aufwertungs uthaben
unter 20,——- RM. sind als ein ammel-
koiito gezählt.

Der Spareinlagenzuivachs einschließlich
Zinsgiitschrifteu betrug 152181,80 RM.
Jnsgesamt werden 4730 Sparkonten verwaltet,
wovon 4014 Konten auf Einlagen bis 1000,--
RM. entfallen. Von 17 Schulsparkassen mit
437 am Schnlspareii beteiligten Schülern
wurden durch den Verkauf von Sparniarken
1811, —- RM. eingezahlt (im Vorjahre 1001,40
RM.). Die im Umlauf befindlichen 371 Heim-
sparbüchsen ergaben bei 354 Entleerungen
eine Einlage von 4673,14 RM. Auf die
bisher ausgegebenen 605 Geschenksparbücher
(1937 = 96) wurben in 525 Posten 7235,05
RM. eiiigezahlt. 109 Reisesparkarien der
NSLG ,,Kraft durch Freude« wurden aus-
gestellt und für 2675,— RM. Sparniarken
verlauft. Jni Spargiroverkehr ist eine
wesentliche Steigerung im Umsatz, in der
Koiitenzahl und im Einlagenbestande zu
verzeichnen. Der Gesamtunisatz hat eine
Steigerung um rd. 3 Mill. RM. und die

Es kommt nicht allein darauf an, bie für
den Heiinatlustfchutz erforderlichen Selbst-
schutzkräfte mit den theoretischen und praktischen
Handhaben im Kampfe gegen die Luftgefahr
vertraut zu machen, sondern in erster Linie
geht es darum, die moralischen Voraus-
setzungen zn schaffen, ohne die ein Volk nicht
fähig ist, einen modernen Luftan riff zu
ertragen. So wirken die in der erbung,
Propaganda und Ausbildun tätigen Amts-
träger des RLB Hand in sand.

Tagaus — tagein stehen seit fünf Jahren
die fast durchweg ehrenamtlich tätigen
Männer und Frauen des RLB. bereit, an
diesem Ziele zu arbeiten.

Es gehört viel Ausdauer,Einsatzbereitschaft
und Jdealismus dazu, auch den noch Abseits-
stehenden restlos klar zu machen, worum es
geht: um den Wehr-s und Widerstandswillen
und dies Luftschutzbereitschaft des ganzen
Volkes! Es soll und muß auch an dieser
Stelle die Arbeit der ehrenamtlichen Amts-
träger und Amtsträgerinnen dankbar an-
erkannt werden. Jhr schönster Dank aber
wird der Erfolg ihres Schaffens sein.

Jni Bereich der Landesgruppe Schlesien
sind es allein fast 500 000 Selbstschutzkräfte, die
durch den RLB. ausgebildet werden müssen.

Aber mit einer Ausbildung durch Vortrag
oder Film ist es nicht allein getan, denn jede
Selbstschutzkraft ob Luftschutzhauswart
oder Hausfeuerwehr, ob Laienhelferin oder
Melder — soll in der Lage sein, das praktisch
Erlernte zum Schutze des Hauses der Familie

—-

Ernstfalle nutzbringend anzuwenden.
Dieses Ziel der Ausbildung zu erreichen,

bedarf es eines straff organisierten Rüstzeuges,
das in Gestalt von Luftschutzausbildungsstätten
und LS.-Schulen gegeben ist.

Wenn auch nach fünfjähriger Luftschutz-
arbeit, die nach wie vor in der Entwicklung
steht, nicht alle Luftschutzschulen mit den er-
forderlichen Lehrmittelm wie Brandhäusern,
Geräten usw. restlos ausgerüstet sind, und
noch ein Teil der Selbstschutzkräfte in der
Ausbildung nicht erfaßt ist, so ergeben die im
letzten Jahre veranstalteten Uebungen doch ein
Bild von dem Erfolg der bisher geleisteten
Arbeit.

Einmal ist es die große Luftschutzwilligkeit
der Bevölkerung, die bei den Uebungen zum
Ausdruck kommt, zum anderen das sich immer
verbessernde Zusammenspiel der Kräfte des
Selbstschutzes mit denen des behördlichen
Luftschutzes

Jn Stadt und Land steht die praktische
Brandschutzausbildung im Vordergrund. Gilt
es doch, jede Hausfeuerivehrkrast innerlich und
technisch so stark zu machen, daß die erfolg-
reiche Bekämpfung eines Entstehungsbrandes
garantiert wirb. Dann das umfangreiche
Gebiet der l. Hilfe, die Probleme des Gas- schutzes, der Schaffung unb Einsetzung von

l

 

 

unb fomit zum Wohle des Volksganzen im"

 

l 11115 dem Verwaltungsinsle der htadtsparsasse
Zotten am ginge für das Geschäftsjahr t937.

Buchuugsposten eine solche um rd. 5400
erfahren. Neu ausgeliehen wurden-
a) 19 Hypothekendarlehen m. insgesamt 71 798,—— RM.
davon 16 auf ftäbtifchen Grundstücken

mit 65198,-- RM.
und 8 auf ländlichen Grundstückeii

mit 660 —- M.
b) 54 Kredite in laufender Rechnung in. 82 700,-— RM.
e) 28 Darlehen gegen sonst. Sicherh. 11 890,- RM.

Au Wechseln wurden 448 mit rund
92 000,-—— RM. diskontiert. Der Bestand
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahre um 30
Wechsel mit rund 4000,— RM. Die Vor-
schriften über die Liquidität und die Anlage
in Wertpapieren sind hinreichend erfüllt. Es
ist vorgesehen, aus dem Gewinn von
8 113,80 RM. ein Viertel von 2000,-- RM.
an den Gewährverband zur Verwendung für
gemeinnützige Zwecke nnd den Rest von
6113,80 RM. an die Sicherheitsrücklage zu
überweisen.

Der Spareiiilagenzuwachs im neuen
Jahre bis zum Berichtstage von rund
75 000,-—— RM. läßt eine weitere günstige
Entwickelung erkennen, die wohl am besten
das Vertrauen der Bevölkerung zur Spar-
kasse und damit die schönste Anerkennung für
die vom Sparkassenvorstand und.der Gefolg-
schaft geleistete, dem Gemeinwohl dienende
Arbeit zum Ausdruck bringt.

Gespartes Geld ist gutes Geld!
Der Satz ilt in der ganzen Welt.
Spargeld sgchasft neue Wertes
Doch wer noch mit bem ,,Sparstrumpf spart«,
der ma t’s auf die verkehrte
und vö ig unwirksame Artt
Sparkassen bieten jederzeit
dir Zinsertrag und Sicherheitl

Schutzräumen ufw., alles Dinge der Aus-
bildungspraxis, die von den in der Ausbildung
tätigen Amtsträgern beherrfcht werden müssen.

Die in jeder Orts(Kreis)gruppe eingerichtete
LuftschutzsHauptschule hat die Aufgabe, alle
Amtsträger mit diesen ihren Aufgaben vertraut
zu machen und sie luftschutztechnisch vorzu-
bilden. Darüber hinaus geben die Landes-
gruppendLuftschutzschule und Reichsluftschutz-
schule den vorgebildeten Amtsträgern die
einheitliche Ausrichtung, die zur Erreichung
des Zieles erforderlich ist.

Fünf Jahre Ausbildungsarbeit im Luft-
schutz können nur erst ein Teilergebnis der
zu erfüllenden Aufgabe bringen.

Jm letzten Jahre brachte die Herausgabe
der Durchführungsverorduungen und Aus-
führungsbestinimungen zum Luftschutzgesetz
und die Schaffung der Volks asmaske einen
bedeutenden Fortschritt. Diese atsache soll ein
Ansporn sein, weiterhin im Sinne unseres
Führers am Luftschutz zu arbeiten. Aber:
»Auf jeden kommt es an” !

Nur das gesamte Volk kann das Endziel
erreichen: dieLuftschutzbereitschaftDeugchägnds 1

Deutsche Rotelereuzlotterir.
Der Reichsinnenminister hat mit Zustimmung

des Reichsschatzniinisters der NSDAP. die Deut-
sehe Rote-Kreuz-Lotterie1938für das Gebiet des
Deutschen Reiches genehmigt. Zur Ausspielung
gelangen zwei Millionen Einzellose zu je
0,50 RM. oder eine Million Dop ellose
zu je 1, -—- RM. (Spiellapital1000000 M.).
Die Ziehung findet am 20., 21. unb 22. 9.
1938 in Berlin statt. Die Helfer, Helferinnen
und Mitarbeiterinnen des Deutschen Roten
Kreuzes werden diese Lose zum Kauf anbieten.

Ausbau der C„Rentenverfichernng.
Jn dem Gesetz über den Ausbau der

Rentenversicherung vom 21. Dezember 1937
ist vorgesehen, daß die aktive Dienstzeit der
Soldaten des neuen Heeres sowie die Zeiten
des Reichsarbeitsdlenstes eine Erhöhung der
Rentenansprüche bewirken sollen, obwohl für
diese Zeiten keine Beiträge entrichtet zu werden
brauchen. Ferner beseitigt das Gesetz die
Härte, daß bisher den Jnvalidenversicherten
die Kriegsdienstzeiten für ihre Renten nicht
angerechnet wurben. Die näheren Anordnungen,
insbes. über die Höhe der Rentensteigerungen,
sind Ausführungsvorschriften überlassen, die bis-
her aus besonderen Gründen noch nicht heraus-
gegeben werden konnten. Sie werden aber
voraussichtlteh bald ergehen. Nachteile für die
Versicherten entstehen aus der Verzögerung nicht,
weil alle Beiträge nachgezahlt werden« sobald
die Verordnung erlassen ist.

Zobtens Gorlrau, 1.Juli. Am Sonntag,
den 3. d. Mts. vollendet der Rentner Karl
Janke von hier in geistiger und körperlicher
Frische sein 87. Lebensjahr BestenGlückwunschl
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Sillitls llllit Lillllillkii Britin“.
Ein Erinnerung-stritt la die-lau

an dar Sängerbiuidesiest
Während der Deutsche Liedertaa im Jesaniten

Reichsgebiet bereits am Sonntag, 26. Juni, statt-
aefunden hat, ist dieser für die schlesische Landes-
hauvdstadt aus den 1.2. Juli verleat worden. An
diesem Tage wird zur Erinnerung an das
l2. Deutsch Sängerbundessest an der Vogel-
weide vor dem Rosengarten im Gelände des
SclieitniaersVarks ein Erinnerunasstein gesetzt
und eine Eiche aevslanzt worden, die in die Ob-
hut von Oberbürgermeister 'Dr. Fridrich gegeben
werde. Der Erinnerungsstein, ein Findling aus
schiefischem Granit, in't 120 Zentimeter hoch und
80 Zentimeter breit. Er träat am Kopf das
Hakenkreuz und darunter die Inschrift:

12. Deutsches Sängerbundesfest
27. 7. bis 1. 8. 1937

in Anwesenheit des Führers Adolf Hitler
und 85000 Auslansdsdseutscher.

An der Veraiistaltiina wird die Bresslauer
Sängerfchaft und der Gaumusikziig Schlesien
teilnehmen.

Immer noch Seuchenaefahr für
den Zoo. Es wir-d nun auch in aller Kürze
versuchsweise der arößte Teil der Außengehege
des neuen Antilovenhairfes für die Besucher des
Lioos zur Besichtiguna freigegeben werben, so
daß dann auch so aut wie alle Antilsoven und die
Zebras wieder zu sehen sind. Gebeten wird aber,
daß das Publikum auch hier, wie überall im
Tierbark, das Fiittern noch unterläßt, da die Ge-
fahr einer Einfclilevpuna der Maul- und Klauen-
seurhe ia leid-er noch nicht gebannt ist. Bisher hat
sirh der arößte Teil der Besucher strena an Die
aetroffenen Maßnahmen gehalten und dank
dieses Verständnisses ist ia bisher auch der Bres-
lauer Zoa von der Seuche verschont geblieben.
—- Der Bau der Elesaiiteii-·"5reiaiilage schreitet
rüstia vorwärts, so daß dieselbe bestimmt noch
bis zum Turnfest fertiaaeftellt sein wird.
s-—«———-.-—--— -—.W

Stadt in lind Seltenheit.
Mit dem Kraftrad verunglückt.

Pfarrvikar konrad Seidel f.

Am 15. Juni wurde der 27 Jahre alte Kon-
rad Sei-del aus Peiskretscham fKreis Gleiwitz),
als er auf dem heimweg von Beuthen mit seinem
Kraftrad die Fahrbahn vorschriftsinäßig befuhr,
in Wohlingen im Kreis Gleiwitz von dein aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Motor-
radfahrer Felix Konsopka, 21 Jahre alt, aus
Jmmenwald (Kreis Beuthen) angefahren. Beide
Fagrer ftürzten«»s»o« schwer, daß sie schwere Schä-
Dei riiche und innere Verletzungen erlitten. Ko-
nanka starb am folgenden Tage im Krankenhaus,
Seidel ist ebenfalls sein-en Verletzungen erlegen.
Die Schuld an dem schweren Unfall trifft allein
Kanopka, der im betrunkensen Zustand sein Kraft-
rad geführt hat. Unter der Wirkung des Alkohols
achtete er nicht auf den Verkehr, sondern fah sich
nach Vorübergehenden um, wobei er auf die linke
Straßenseite geriet und so mit Seidel zufammen-
stieß.

Am vergangenen Dienstag wurde der auf
einer Dienftfahrt einem Unglück zum Opfer ge-
fallene Psarrvikar Konrad Seidel aus Peis-
kretscham, einziger Sohn des hiesigen Pfarrers
Seydel, beerdigt. Die Trauerfeier in der Frie-
denskirche hielt Kirchenrat J. f). MiillersBreslan
Nach den Einsegnungsworten am Grabe durch
Pfarrer Lic. Konrad Müller-Breslau riefen die
Geistlichen vieler Kirchgemeinden dem jungen
Amtsbruder, der erst am 21. Mai d.J. in der
Magdalenenkirche zu Breslau für sein Amt ein-
gesegnet worden war, ein letztes Gotteswort zu.

Gefidöstainbiliien
Auf ein 25jähriges Bestehen feines Ge chäfts

kann am heutigen Tage der staatl. app. unen-
optiker und Feinmechankeriueifter Hermann
Stief zurückblicken Das Geschäft wurde am
1. Juli 1013 in Dem Grundstück thftrafie 4/0 ge-
gründet. Am 1. Juli 1018 verlegte der Inhaber
die Geschäftsräume nach Markt 30. Seit 1028
befindet sich das Geschäft im Grundstück Lang-
ftraße 3 und das Zweiggefchäft seit 1. April 1032
an Der Vurgstraße 4. Es dürfte übrigens inter-
essieren, daß sich in den Räumen dieses Zweig-
gefchäftes das älteste optische Fachgefchaft Schle-
fiens überhaupt befand, dessen Existenz sich bis
zum Jahre 1830 nachweisen laßt.

O

Am 1. Juli kann die Firma August Beid,
Nachf. Georg Beih, Sattlermeister, Schweidnitz,
Peterstraße 16, das bbjährige Geschäftsbesteben
feiern.

 

 

Gang über den Wacheiimarit.
Das herz lacht der hausfrau im Leibe, geht

sie frühmorgens über den Gemüsemarkt. Die
Gemüsesorten find nicht mehr wie kleine Kost-
proben auf Dem Markt zu sehen, sondern in
großen Bergen sieht man das frische Gemüse aris-
gehäuft. Es ist eine wahre Lust, heute über den
Wochenmarkt zu gehen. Das Angebot ist groß
und vor allen Dingen billig.

Ein Der hauptsache sieht man heute Mehr-
rüben und Oberrüben. Mohrrüben kosten das
Gebund 10 Pfg» Oberrüben das Gebund 10 und
20 Pfg. Oberrüben find das erste zarte Knalleni
geinüse und man sollte da r das Gemüse bei
sonders beoarzugen Je jiinger das Gemüse ist,
desto gesünsder und vitaminreicher ist es Doch.
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Rath der Bertebrsunfullnerbiitnnnsmodie.
Bilanz des Kräfteeinsatieii und des dranagandistischen Erfolgen

Die VerkeWungswoche war eine
der größten Propagandasaktionen, die bisher im
nationalsozialistisclxn Deutschland auf einem be-
stimmt-en Teilgebiet des öffentlichen Lebens
durchgeführt wurde. Um Bilanz zu ziehen über
den Einsatz der Kräfte in der linfallverhütuiigs-
wache in Schlesien fand am Donnerstag in Bres-
lau eine Abschluß-Besprechung statt.

Der Geschäftsführer der Reichsarbeitsgemeim
schaft Schadenoerhütung Dienststelle Schlesien,
Vg. Zanke, berichtete, daß von Der Aktion in
der Provinz Schlesien etwa 4000 Orte erfaßt
wurden und daß in sämtlichen Kreisstädten der
„Ing Der Kraftfahrer«, der „Ing Der Fuß-
gänger“ ufrv. Durchgeführt und ferner in den
meisten größeren Orten Gemeinschaftsempfänge
der Rede von Reichsminister list-. Goebbels auf
öffentlichen Plätzen und andere Kundgebungen
abgehalten wurden. Der RAS standen im Gau-
gebiet 8000 Mitglieder und viele tausend frei-
willige helfer aus den anderen Formotionen für
den Einsatz zur Verfügung Jn allen schlesischen
Schulen war der Unterricht auf das Verkehrs-
thenia abgestellt worden, ebenso befaßteii sich die
bitter-Jugend und der BDM auf ihren heim-
abenden mit dieser Frage. Von den helfern aus

 

Der RAS und den Formntiouen ivurdeii in Der
ganzen Provinz 189000 Aufklebezettel, 71000'
Plakate und über zwei Millionen «Zehn Pflich-
ten« verteilt.

hauptmann Roloff von der sBreslauer
Schutzpolizei betonte den freudigen Einfatz der
Polizei und deren entschlossene Bereitschast, alles,
was in ihren Kräften steht, künftig zu tun, um die
iBertehrsfüuDer ihrer verdienten Strafe zuzu-
führen. Die Polizei werde es aber auch nicht an
weiterer aiifklärender Arbeit im Verkehrsleben
fehlen lassen Von besonderem Wert war auch
die Mitteilung des Redners, daß in der bisher
genannten Gesamtzahl der Toten aus Verkehrs-
unfälleii in Deutschland nur diejenigen Fälle in-
begriffen seien, bei den-en sich der Tod an der Un-
sallstelle ereignete. Die Fälle, bei denen der Ver-
letzte erst nachträglich gestorben ist — und das
sei-en schätzungsweise nochmals 30 bis 40 v. f), Der
bisher genannten Todesziffer von 8000 iährlich
—, seien von der Statistik noch gar nicht erfaßt
worden. Auch diese Tatsache müsse sich jeder
Volksgenosse vor Augen halten,«um die Not-
iveiidigkeit eines riirksichtslosen Kampfes gegen
die Verkehrsunfälle zu erkennen.

Nach-dein dann noch Major M i ch a e l - Bres-  lau im Namen des Jnspekteurs Schlesieii der

Ordnungspalizei, Oberst Riege, das Wort er-
griffen iiud sich ebenfalls im Sinne fein-es Vor-
reDners geäußert hatte, gab der Führer der Ma-
torstaiidarte 10 (Vreslau) Des RSKK Einzel-
heiieii aus Dem Großeiusaß des RSKK in der
Berkehrsiinfallverhiitiiiigswvche bekannt. 1200
Verkehrserzieher Des NSKK waren auf Den.
Straßen der schlesischen Städte aiifklärend und
beratend tätig, und weitere 9000 NSKKsMänner
waren aiifgeboten, an Der Verteilung der ,,Zehn
Pflichten« mitziihelfeii. Außerdem nahm eine
große Anzahl der Männer an den Propaganda-
iiinzügen teil und wirkte beim Verkehrsuiiterricht
und bei der Fahrradkontrolle in den Schulen mit.

Zum Schluß der Besprechiiiig faßte der Leiter
des Reichspropagandaanites Schlefien, Gau-
propagandaleiter list-. Fischer, das Ergebnis
der Verkehrsiinfallverhütungswoche in Schlesien
nochmals in der Feststellung zusammen, daß von
allen beteiligten Stellen, Forinationen und Ver-
bänden, von der schlesifchen Presse und vom
Ruiidsuiik in ganz ausgezeichneter Weise ge-
arbeitet unD ein vollauf befriedigender
propagandistischer Erfolg erzielt innr-
deii ist, der zu der hoffnimg berechtigt, daß er
in der künftig-en Gestaltung Des Verkehrslehens
reiche Früchte tragen wird.

 

Stutducliaufnalime und Fonlenschau
im Pferdezuchtderein Schweidniti.

Am geftrigen Mittwoch veraiistaltete der
Pserdezuchtverein Schweidniß in Floriansdorf
und auf dem kleinen Exerzierplaß in Schweidnitz
die diesjähriige Stutbuchaufnahme und Fohlen-
schau. Obwohl beide Veranstaltungen unter den
Einwirkungen der im hiesigen Kreise stark austre-
tendeii Maul- und Klauenseuche litten — viele
gute Tiere mußten wegen der Seuche ausge-
schlossen werden —, waren isniimerhin gegen 80
Pferde auf Dem Schauplah. Besonders gut gefiel
der sPrämiierunigskomimission die Gruppe der
zweijährigen Stutsohlen, die als b e ft e Sa m m «
lung der ganzen Provinz bezeichnet
wurde.

An Stelle der Gewährung von Deckbeihilfen
auf Stutenmufterungen, wie sie früher üblich
waren, sind vor etwa 25 Jahren die Fohlen-
prämiierungen eingeführt word-en. Diese Prä-
miierungen sollen für die Züchter ein Aiifporii
zur Aiifzucht der Tiere sein, um so immer wieder
eine Verbesserung und Vermehrung des Be-
standes zu erreichen. «

Preiatrciaer der Schaut
Bei den diesjährigen Stutsohlen

erhielten 1. Preise: v. .f)ohlierg-Pilzen, Struct-
meier-Zirlau (sür 2 Fohlen), K. Wider-Frie-
drichsrode, v. Websky-Ludwigsdorf, A. .f)alfter-
Groß-Merzdorf. 2. Preise: O. Schiemann-Pilzen,
W. BienecksLeutJmannsdorf, A. Struckmeier-Zir-
lau und F). Tilgner-Steinberge. .

Bei den einjährigen Stutsohlen er-
hielten 1. Preise: A. halfter-Groß-Merzdorf, von
hahbergsPilzem Schröter-Rosgau-Rofenau, 2.
Preise: K. heiber-Friedrichsrade, v. Hohbergs
Pilzen, O. Unverricht-Penkendorf. 3. Preise: O.
Schiemann-Pilzen, Dönielt-Wierischau, Frhr. von
Kettler-Jakobsdorf. 4. Preise: v. We-bsky-Lud-
wigsdvrf, A. Schmidt-Kunzendorf, Adolf Fuchs-
hohgiersdorf.

 

 

Bei den zweijährigen Stiitfohlen
erhielten 1. Preise: A. Würfel-Arnsdorf, Ernst
RolkesZirlau (sür 2 Fohlen), A. bauten-Groß-
Merzdorf, K. Becker-Friedrichsrode. 2. Preise:
v. hohbergsPilzen (sür 2 Fohlen), A. Partei-Kun-
zendorf, A. Groß-—Weizenrodau. 3. Preise: K.
BeckersFi-iedrichsrode, A. WürfelsArnsdorß Al-
frei) Fiiä)s-hol)giersdorf, Alsred Schiiiiidt-Kuiizeii-
Dorf .

Bei den dreijährigeii Stuten erhiel-
ten 1. Preise: Urlnin-Klein-Wierau, A. Bartel-
Kunzendorf, S). LangersBunzelwitz, P. Schön-
thier-Esdorf, F. Speckstr.-Bögendorf, G. Mitt-
mann-Altensburg. 2. Preise: von Webskistuds
wigsdvrf, Hertramps-Strehlitz, KirschsteinsKalteip
brunn, StarostesMichelsdorß A. KlosesGohlitscl),
A.Becker-Friedrichsrode. 3. Preise: Arth.Becker-
Friedrichsrode, Gebauer-Rankau, K. Schatz-—
K’roischivitz, von .i")ohberg-Pilzen. 4. Preise:
Lainla-Groß-Merzdorf, Postler-Kunzendorf.

Für Familiensainiiiliingen erhielten:
silberne Preisiniinzeii der Landesbaiieriifchaft
A. halftersGrosz-Merzdorf und K· beider-Fried-
richsrode; bronzene Preismünzeii: Herni. Tilg-
ner-Steinberge, von Webski)-Ludwigsdorf.

Staatserhaltungspreise für Fehlen Die befou=
Ders gute Zuchtstuten zu werden verfprechen, er=
hielten: K. F)eiber-Friedrichsriide, von bohberg:
Pilzen (sür zwei Fohlen), A.F)alfter-Gwß-Mekz- «

Dorf (für drei Fohlen), von Webski)-Liidwigs-
Dorf, f). IilgnersSteinberge, K. Baker-Friedrichs-
rode, A. Würfel-Arnsdorf, E. Rolke-Zirlau (sür
zwei Fohlen), f). Langer-Bunzelwiß, 2lrth. Bar-
tel-Kunzendors, SchönthiersEsdorß Urban-Klein-
Wierau und F. Speck-Nieder-Bögendorf.

Je einen (Ehrenpreis Des Pferdeftainmbuchs
erhielten für die besten Fohlen der Schau:
A. halfter-Groß-Merzdorf (sür ein einj. Fohlen)
unD 2l. Würfel-Arnsdorf (sür ein zweij. Fohlen).
 

Gerade Oberrüben lassen sich so vielfeitig zu-
bereiten. Man kann bei Oberrüben nur die
Blätter verwenden und so zuberesisten wie Grün-
koh:l. Oder aber man verwendet nur die kleinen
Rübchen und gibt je nach Geschmack die Geiviirze
zu. Eine Beigabe von Dofenrahm oder einem
Schuß Milch soll das Gemüse befand-ers pikant
schmecken lasse-n. Auf jeden Fall gehört aber zu
dem Knollengemüsse ein bißchen gehackte grüne
iBeterfilie. Oberrüben lassen sich auch sehr gut
zu einem „Sammelgemüfe“ vermenDen, was
wohl wirtschaftlich ist, als auch einen geschmeck-
vollen Einitopf ergibt. Als Mitgeinüse passen rote
Mohrrüben, Spargelstückchen, Schoten, Rübchen.
junge Bohnen, Morcheln un-D ähnliches. Finden
sich durch die Resteverwertung kleine gebratene
Fleischklöße als Beigabe, so wird die Schüssel um
so stattlicher. Auch zum gebratenen Fisch ist das
Kohlrabigemüse —- danii möglichst mit Blattgrün
—- eine herzhafte Beigabe. Noch einfacher wird
Das Fischfilet, gut vorbereitet und gesalzen, auf
Dem Gemüse gedünftet. Beide gebrauchen kurze
Gasrzeit, passen also gut zueinander. Als Fleisch-
zugabe eignet sich am besten Rindfleisch oder das
zarte .hammelfleifd). Zu dem Gemüse reicht man
jetzt neu-e Kartoffeln. Die iiblichfte Zubereitung
der Oberrüben ist wohl, wenn man die Blätter
als auch Die Knollen verwendet, dann mit einer
Einbrenne etwas fämig macht. Die Zubereitung
dieses Gemüsses ist also wirklich recht vielseitig
und jede Hausfrau sollte sich die Zeit des Frisch-
geniüfes recht wahrnehmen.

Auf dem Buttermarkt wurde heute folgendes
angeboten: Butter und Eier, Die Die gleichen
Preise hatten wie das letzte Mal. hiihnerfleisch
kostet das halbe Kilo 0,95 bis 1-20. Tauben das
Stück 0,50 und 0,60, Gänsefleiich das halbe Kilo
1,20, Ziegenfleisch Das halbe Kilo 0,60 und 0,70.

Die Fische sind auch wieder billiger geworden.
Seelachs kostet Das halbe Kilo 0,33, Kabllau 0,35,  

Schellfifch 0,60, Goldbarsch 0,45, Fischfilet von
0,43 RM. an. Auch im Sommer bekommt man
dank des schnellen Traiisportes in Spezialwageii
immer frische Fische.

Auf Dem Kräutermarkt gab es heute eine ganze
Menge Pilze. Das Liter kostet allerdings noch
0,70. Walderdbeeren kosten das Liter 1,20.

Außer Mohrriibeii und Oberrüben sieht man
auf dem Wocheiunarkt noch viel mehr, was die
hausfrau erfreuen kann. Frisches Welschkraut
kostet das halbe Kilo 0,20. Giirken von 0,30 RM.
an, grüne Bohnen 0,25 und 0,30, Wachsbohnen
0,30, Kartoffeln das halbe Kilo von 10 Pfg. an,
Rhabarber 0,10, Die Rose Blumen-kahl von 0,20 RM
an, Toiiiaten von 0,35 RM. an. Erdbeeren, Die es
heute in Mengen gab, kosten das halbe Kilo 0,40
und 0,45 RM., Kirschen 0,35 bis 0,40, Pfirsiche
kosten das halbe Kilo 0,40, Salat bekommt man
für 0,10 RM. vier Köpfchen, Rettiche das Gebund
0,10, Radieschen das Gebund 0,10. Soargel sah
man nur noch an vereinzelten Stellen.

XX Anerkennung. Dem Verwaltungsinspek-
tor Reinhold hiltm a n n , Bögendorfer Straße
24, wurde in Anerkennung seiner Verdienste als
Fechtleiter und Sozialreserent des Kreisverbandes
Schweidniß des RS-Reichskriegerbundes vom
Reichskriegerführer, SS-Gruppenführer General-
major a. D. Reinhard ein großes Bild vom Zeppe-
linsslug überfandt, das ihm am Dienstag in der
Führerftabssißung des Kreisverbandes Schweid-
niß durch den Kreisfiihrer, Hauptmann d. R.
‚haute, unter ehrenDen Warten überreicht wurde.

:- Versleigerung von Grundstücken An Ge-
richtsftelle murDeu gestern im Wege der Zwangs-
vollstreckiing die Grundstücke Markt 23 und
Kreiizgang 13 (ehemaliger Besitzer Albert Lan-
ger) versteigert. Das Grundstück Markt 23 er-
warb Kaufmann Drieschel das Grundstück Kreuz-
gang 13 Drogeriebesißer Alsred Wolf, “Bögen:

  ftraße

Graßzügige Wasserdersargung
im Eulengebirae

Leutniannsdorf erhält eine Ialfperre,

Im Rahmen einer Tagung Der Landrätc der
Kreise Schivesidiiit3, Reichenbach unD Franken-
ftein, zahlreich-er Bürgermeister und Des Kreis-
lesiters von Reichenbach berichteten Die Re-
gierungsbanräte Dirschka und Gnnzerniann über
das Projekt eines Griippeuwafseriverks zur Trink-
wasserverforgung der Gemeinden längst des
Eulengebirges. Dieses Projekt ist ein Teil der
großen ivafserwirtschaftlichsen Aufgaben, an deren
Lofuiig zur Zeit in Schlefien herangegangen
wird. Geplant ist die Errichtung von drei Tal-
sperren bei sBeterstualDau, Baugenbielau und
Leutiiiannsdorß von denen die Leiitinaniisdorfer
mit. emem Fassungsvermögen von 1450 000
Kubikmetier die größte werden soll. Dieses Wasser
wird, durch entsprechende Eiitkeiiniingsanlagen
g·eleite«t,·der Trinkivasserversorgung Dienen. Im
Zug-e dieser Maßnahmen soll aber gleichzeitig
auch die Verforgung der Industrie mit Industrie-
ivaffer sichergestellt werden. Zu diesem Zwecke
sollen einmal sogenannte Jnduftriebecken angelegt
werden, znm anderen ist Die Wiederoerwertung
Der Abwässer durch Aufbereitnng vorgefehen.
Die Kosten für das Gruppenwasserwerk Peile,
die sich auf mehr als 6 Millionen Mark belaufen,
werden durch das Reich, die dem Leitungsneß an-
gefchlossenen Gemeinden uuD schließlich durch die
sur die .f)aiisanschlüsse zu erhebenDcu Gebühren
aufgebracht werden.

{unter denke wirtschaftlich
Kein Viertenftand unter zehn Völkern.

spie Aufforderung der tiieichsfachgruppe Junker,
alliahrlich auf jedem Viertenstaud ein Volk mehr
aufzustellen, hat bei allen Landcsfachgruppeu Zu-
itimmuug gefunden. Fast überall wird betont,
dafz die Vermehrung der Völker noch weiter ge-
trieben werden müsse.
« Was vor allem aber mit der Forderung-
.‘ieDer Brut-er ein Volk mehr! erreicht werben
fvl1,«ift, die kleinen Gurten Die nur über wenige
Völker verfügen, auauregeu, nun ernstlich ans
Werken gehen und den kleinen Stand zu einein
wirklich» nuhbringenden Betrieb auszugestalten
Dabeisu garnicht daran gedacht, daß jeder zimker
zwanzig oder mehr Völker halten foll. Eines
aber auch muß sich derjenige überlegen, Der nur
einige wenige Völker befiht, daß ein solcher
;kzivergbetrieb, Der keinen Nutzen bringt, nur Die
libergaugsform fein kann uuD fein sollte zu einer,
wenn auch nicht graben, so doch unter allen Ums-
fiaiiden ertragreicheu Bienenzucht. Das kann
schon ein Vieiienfiand von zehn Völkern fein,
wenn er mit Liebe unD Verständnis betreut wird.
Wer überhaupt Vieuen hält, uuD einen Teil
seiner freien mit ihnen, wenn auch nur zu feiner
Erholung opfert, für den bedeutet es keine Mehr-
gi«heltt, wenn er feinen Stand auf zehn Völker
r ng .

Es kommt aber noch etwas anderes hinzu.
Der tileintierhalter ist bei der Betreuung
feiner Pfleglinge in erster Linie abhängig von
Der Futtermenge, die ihm zur Verfügung steht.
Sie zwingt feine Tierhaltung in einen ganz be-
stimmten titahinem wenn sie nicht uiiwirtschaftlich
selii foll. Vei dem Juiler ist das anders. Die
Verbesserung der Vieiienweide hat in den letzten
.‘cahreu fehr erfreuliche Fortschritte gemacht, so
daß man schon aus diesem Grunde den Stand
vergroßern kann. Wer wirtschaftlich denkt, sollte
geben, Dann wird auch der wirtschaftliche Nutzen
nicht ausbleiben. Bienenzucht ist heute keine
Liebhaberei mehr, sondern eine durchaus ernste
wirtschaftliche Angelegenheit.

+ Gruiiau. Maul- und Klauenfeuche.
Der unerwüiischte Gast hat auch in Der hiesigen Ge-
mcinde seinen Eiiizug gesunden. Unter dein Vieh-
hestande des Dvmiiiiums ist die Maul- und silauens
seuche aintstierärzilich festgestellt morDeu.

+ JiieDer-(hiersbori. Seuchenansbruch.
Nachdem rings um unser Dorf die Seuche herrscht, ist
sie nun auch unerfreulicherweise unter dem Viehbes
stande einiger hiesiger Bauern ausgebrochen.

-= JileDer-(Diersborf. Lehrer-Vertretung
Für den wegen Krankheit beurlaiibten Lehrer Wenger
hat Lehrer Ernst aus Weizenrodan die Vertretung
übernommen



Aus Schleifen.
»Frankenstein. Zwei Tage vor der

diamantenen Hochzeit gestorben.
Jn Briesuitz starb im Alter von fast 92 Jahren
»der frühere Geiiieindeichreiber Robert Voltmeri
Er wollte am kommenden Sonnabend mit seiner
Eheaattin das seltene Fest der dimantenen Hoch-
zeit feiern. Am Tage vor feinem Tode wurde
ihm noch die Freude zuteil. daß der Führer nnd
Reichskanzler ihm durch ein Glückwunfrhschreiben
zu dem bevorstehenden ijltfähriaen Eheiuxbiläum
gratulierte. «

Hallelichwerdi. G roßfe ue r in ein er
M uhle. In der Nacht zum Tounerstaa brach
in der Weiaelmühle in Neundorf ein Schaden-
feuer aus. wodurch die aesauite Heiiernte nnd
ber aroßte Teil des Hauptaebäudes vernichtet
wurde.

thbuih. Zweiiähriaes Kind cr-
trunt’eu. Im benachbarten Sauerbrunn er-
trank im Gntsteich das zweifäbriae Töchterchen
des Landarbeiters .ilrebichmar. Tas Kind tum-
melte fich am Ufer des Teiches. Da das Kind-
das sich unbemerkt ans der elterlicheii Woh-
nunck entfernt hatte. allein spielte, sind Zen-
aeu fiir deu Heraaua des lingliicks nicht vorhalt-
deu. Als man später nach dem Kind suchte, fand
man es im littutsteicht Wiederbelebunasversuche
waren erfolglos.

Bob (Lharloltenbrunn. Jn einem Auf-ils von
Sch wert-tut versuchte die 48jährige (Ehefrau Einina
f}. ihrini Leben ein Ende zu machen. Nachdem sie
zuerii ihren 7ihhrigen Sohn in einen Teich geworfen
hatte, fprang fie felhft ins Wasser. Während es ge-
lang, die Frau lebend zu bergen, war das hiiud bereits

ertrunl’en. .

Wälder-barg Plötzlicher Tod. Jusolge der
großen Sitze erlitt am Mittwochnarhmittag auf der
Friedtäudit Straße, in Höhe des Sägewerks, c-iu äl-
terer ktiadfahrer einen herzschlag der seinen sofortigen
Tod herbeiführte Seib f1 111 orb auf den
Schienen Arn Mittwochnachmittag warf sich in
Hernieder-f aus der Strecke Bad Salzbrunn-—Fried
land. in der Nähe von F)ermsdorf, ein Ztsiähriger
Arbeiter aus hermsdorf vor einen Persiuienzug. Dir
Lebens-müde war sofort tot. Er hinterläßt eii e Frau
niit mehreren Siinbern. Die Motive zu Jer Tat sind
nicht bekannt

(NUMMER!!! Wikttck normal.
Srieblanb. Nachdem der Greuznerkehr nach unb von

. der Tfchechoflowatei irr-der letzten Zeit zivaiigsiveife fast
erloschen war, ist er ietzt wieder als normal zu bezeich-
nen. Sudetendeutfche, die in reichsdeutschen Grenzorten
beschäftigt sind, kommen wieder regelmäßig ohne Behin-
derung an ihre Arbeitsstätten. Auch der tZlnsfliigler:
und Fremdeuoerkehr zu den sudetendeulschen Volks-
genosfeii jenseits der Grenze nimmt wieder ständig zu.
Auch von driibeii kommen Volksgenosfen täglich im Aus-
flugsverkehr auf r ichsdeutsches Gebiet. Schwierigkeiten
beim Grenzübertritt find nicht zu verzeichnen. -

 

Landcsliut. D re i i ö h r i a e r .ii‘ n a be tö d-
l ich ü b e r fa h r e n. In der Breitenau wurde
ein drei .‘s‘ahre alter Knabe von einein Last-kraft-
iuaaen überfahren und aetötet.

Canbeshul. Eine sBefihung einge=
ä fche r t. Jn Alt-Weißbach iviitete in der Nacht
ein Großfeuer, dein die aus slßohnhans, Stallung
unb Scheune unter einem Dach bestehende Be-
sitzimg des Landwirts Wilhelm Kranfe zum Opfer
fiel. Das gegen 1 Uhr auf bem .fieuboben iiber
der Stalluna ausgebrochene Feuer ivitrde von
Nachbarn bemerkt und die im tiefen Schlaf liegen-
den Bewohner des Aiiwesens geweckt, so daß sie
aus hoher Lebensgefahr gerettet wurden. Das
Vieh konnte bis auf ein Schwein und einen Teil
des Geflügels in Sicherheit gebracht werden. Ver-
brannt find u. a. landivirtschaftliche Maschinen,
Wagen und Geräte. Die Flammen, die bei dem
herrschenden Wind auch die benachbarten Gebäude
gefährdeteii, ergriffen auch ein auf dem Gehöft
stehezides Fuder heu, das gleichfalls vernichtet
wur e.

Verkehrisallensteller verhaften

O ppeln. Die Polizei verhaftete den 29-jäh-
rigen I1. Vafson aus Graden. der auf der ver-
kehrsreichen Strecke Oppeln—-Groß-Strehlitz zahl-
reiche, selbst gefertigte Hindernisse ausgelegt halle,
durch die Kraftfahrer und Radsahrer aufs
schwerste gefährdet worden sind. Eine aanze Reihe
von Verkehrsteilnehmern haben zum Glück nur
Materialschäden davongetragen. Der Berhaflele
halle sich in der Nähe der Berl‘ehrsfalle in den
Wald gelegt. um von dort aus die Folgen feines
Verbrechens zu beobachten.

(Sileiluih. Er erhält den Fiihrerscheiu
niemals wie de r l Auf der Plesse Straße
sinurde ein Gleiwiher Firaftwaaenfahrer festaes
mommen. ber in völlig betrunkeiiem Zustande am
Steuer seines Waaeus fast. Dieser Wahrer war
so betrunken, daß er weder stehen noch fbrechen
konnte. Er war in feiner Trunkenheit auf den
Biireierfteia gefahren. io daß mehrere Fiißaänger
rfich nur durch eiliae Spriinae in Sicherheit brin-
aen konnten. Dem verantwortiinaslofen Kraft-
saht-er wurde der Fiihrerfchein abgenommen; er
wird ihn niemals wieder erhalten. Der Kraft-
wagen iourde sichergestellt. iveil er sich in einem
verlehrswidriaeu Zustande befand.

(il'leiiuib. Schrecilicher Tod eines
.0 i n bes. Ein fünf Monate altes Kind ivurde
im Bett tot vorgefunden. Das Kind hatte sich
walusfcheinlich umheraeivorfen und war auf den
Bauch zu liegen gekommen. In dieser Stellung
ist es erstickt.

Opbeln. Von einem Bari insstani in er-
fchlaaen. Beim Verladen von Baumstämmen
wurde der 32iäihriae Arbeiter Jsosef Piella ans
ttiatiborhammer tödlich verletzt. Ein starker
Stamm traf Viella an den Rom: ein ‘chmerer
Schädelibvuch halte den sofortiaen Tod zur Folge.

i

 

Feststadt Breslau erhält ein Reh non Feitsirahea
Planmähige Aussthmiiiluna zum Turn- und Sportfest —— Einsah des RUD.

Jn der Stadt des Deutschen Turn« und Sportfest-is
erstehen in diesen Tagen geheimnisvolle F)olzgerüste,
deren Zweckbestiiniiiuiig zunächst nicht ersichtlich ift.
Es handelt sich um Maßnahmen im Rahmen des von
der Stadtverivaltiiiig ‘Breslau, der streisleitung und
der Festleitimg des Deutschen Turn- und Sportfestes
ausgearbeiteten umfangreichen Plaiis für die Aus-
schinückiing der Gauhauptstadt zum Deutschen Turn-
uiid Sportfest.

Fiir die Ausschmückung der Stadt unter hervor-
hebuiig der besonders in Frage kommenden Straßen-
züge, der öffentlichen Plätze unb ber Ausfallstraßen
stehtein seit dem Sängerbuiidesfest verdreifachter Fun-
bus an Masten und Fahnen zur Verfügung.

Nicht weniger als 5000 bis 6000 (fahnen.

wozu noch 3000 zur Aiibriiigung an den Verspannungss
drähten der Straßenbahn bestimmte Fahnen hinzu-
kommen, und 3000 Masten werden zusammen mit
Flamnienphlonen und Symbolen des Reichsbundes die
genannten Stellen in ein festliches Gewand kleiden.
thierzu rammt dann noch die Anstrahliing der öffent-
lieheii Gebäude, die gleichfalls eine wesentliche Erwei-
terung erfahren hat.

Jin einzelnen wird der Vorplaß des Hanptbahns
hofs in diesem Jahr neben dem üblichen Flaggen-
srhmuck keine besonderen Aufbauten bekommen, um den
vorhandenen Platz nicht unnötig einzuengen. Dagegen
wird die dem hauptbahnhof gegeiiiiberliegende häu-
ferfront nach einheitlichen (tlefichtspunften aiisgefchiiiückt
werden. Jm besonderen wird auch reichlich von bem
von der Stadt angesammelten G i rla nd e nschin u ck
Gebrauch gemacht werben, von dem insgesamt 30000
Meter zur Verfügung ftehen. Vom hau ptbahiis
hof iiber die Gartenstraße bis zur Schweids
nitzer Straße irird mit hilfe dieser Girlanden in
die Ausschiiiiicknng der Stadt eine neue Note hinein-
gebracht, indem oon den jeweils am Bordstein steheiis
den Fahnenmaften sich Girlanden zu den häuserfronten
hinzieheu, so einen grünen, mit Goldband durchwirks
tin Baldachiii iiber dem Bürgersteige bildend.

Der Taiieiißienplatz, der mehr als früher
Fahnen- nnd (stirlandenschniuck aufweisen wird, erhält
zudem noch vier Flammenphlonen. Auch das im wei-
teren Verlauf der Schweidnißer Straße folgende Ka i -
fersWilhelm sDenkinal wird mit zwei Flam-
menphloneu ausgestattet werden. Dazu erhält es noch
aus bem Podesi eine geschlospeue Fahnenreihe. Auf
der gegenüberliegenden Seite bildet ein fiinf Meter
hoher hatentreuzadler auf einem drei Meter hohen
Sockel den (Gegenpol. Einen besonders festlichen
Schmuck erhält das Stadttheatergebäude, für  

den der Bühnenbildner Prof. Wilderniann den Ent-
wurf ausgearbeitet hat. Eine besondere Betonung
dieses Gebäudes im Stadtbild ift insofern geboten,
als es dein hole! Monopol gegenüberliegt, in bem bie
zu crwartenden führendeii Persönlichkeit-In von Partei
und Staat Wohnung nehmen werden

Der Ring als Mittelpunkt der Stadt

erhält als besonderen Schmuck eine ganz enge Fahnen-
ftellung, so daß eine fast geschlossene Wand von Fah-
nen die vier Sei-ten des Platzes umgeben wird. Der
Eindruck der Geschlofsenheit wird noch dadurch erhöht,
baß bie Fahnenmasten untereinander durch in römischer
Art gebundene Girlanden verbunden werden. Auf
dem Ring wird dann noch der hakenkreuzadler des
Reichsbundes und 17 ben einzelnen Gauen des Deut-
schen Reichsbundes für Leibesübungen gewidmete Py-
lonen aufgeftellt werden.

Der vom Ring ausgehenden Schmiedebrücke
wird durch die Ausschmüekung mit Rücksicht auf ihre
historische Vergangenheit eine besondere Betonung ge-
geben werben. Die Gaststätte »Zum goldenen Zepter«,
in der 1813 das Werbebüro der Lutzower sich befand,
wird eine besonders wiirdige Ausschmückung erfahren.
Vor dein in nächster Nähe liegenden Konviktsgebäude
wird ein Standbild Steffens errichtet werden. der an
diefer Stätte die damaligen Breslauer Studenten zum
Freiheitskainpf aufrief.

Das Netz der Feststraßen zieht sich dann vom Ring
iiher die Straße Am Ohlauufer zur Kaiserbrüeke
hin. Auf diesem Straßenteil werden auch die Stadt-
fahiieii der fchlesischen Städte ihren Platz finden. Das
Denkmal Theodor hiörners im weiteren Verlauf der
Feitstraße wird von zwei Flammenpylonen flankiert
sein. s

Der notn Ring nach dem Flughafeiigelände hinaus-
fiihrende Straßenzug erhält als Ausfallstraße ebenso
wie die siidliche zur Reichsautobahn führende Ausfall-
straße, die Straße der SA, festlichen Schmuck. Auf
dem Wege zum Flughafen werden auf dem Königs-
plaß und auf dem RichthofensPtaß Feuerbecken einen
eindrucksvollen Blickpunkt in der Ausschmückung die-
ses Straßenzuges bilden. Schließlich erhält auch der
Blücherplaß Flanunenpolonen.

Neben dein Schloßplatz und dem Gelände an der
Jahrhunderthalle erhält dann d as Spo rtfeld einen
besonders großartigen Flaggenschmuck. Die Eingänge
zum Sportfeld werden Reichsbundadler auf hohen
Postamenten schmücken. Den Blickpunkt der Süd-
tribime wird der Turinbau in ihrer Mitte bilden. Nach
der Friesenwiefe zu wird dieser Turm vollkommen
rot verkleidet sein. Von dem Vortiirnerbalkon wird in
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ganzer Breite eine ebenfalls in Rot gehaltene Draperie
in die Ehrenloge hineinhängen. Sowohl die Draperie
als auch die sBriiftung ber Ehrenloge werden den
hoheitsadler in Gold aufweisen.

Außerhalb des Netzes der Feststraßen werden im
ganzen Stadtgebiet Plätze, verkehrsreiche Straßenkreus
zungen und Brücken festlichen Schmuck tragen, die sich
auf vielen Straßenzügen bis nahe an die Grenze der
Stadt erstrecken wird.

Eintah des RUD.
Der Reichsarbeitsdienft wird beim Turn- und

Sportfest in Breslau in großem Umfange eingesetzt
werden, um die unabwendbare aber auch unaufschiebs
bare Kleinarbeit vor, während und nach dem Feste zu
leisten. Bereits am 1. Juli wird ein 50 Mann starkes
Kommando des RAD das thJsLager aufbauen und
einrichten. Gleichzeitig werden weitere hundert Mann
auf bem Sportfelb für Platzarbeiten in Anspruch ge-
nommen. Des weiteren werden ab 9. Juli nochmals
fe 50 Mann für Gerätearbeiten und für sBlagarbeiten
abkommandiert werden. Aus bei: beiben letztgenann-
ten Kommandos werden zu gegebener Zeit 20 Mann
für den Aufbau und die Einrichtung des im bei-mann-
Göring-Sportfeld einzurichtenden Arbeitsdienstzelts
lagers herangezogen. Ab 18. Juli wird dann das
hauptkommando in Stärke von 600 Mann dieses Zelt-
lager beziehen, um in der Zeit vom 19. bis 24. Juli
die Einrichtung der Massenunterkünfte vorzunehmen
und anschließend während der Festtage selbst für Platz-
arbeiten zur Verfügung ftehen. Jm Anschluß an das
Fest ist für Platz- und Ouartierarbeiten ein Nach-
koiiimando von 150 Mann zunächst bis zum 8. August
erforderlich.

Am Sonnabend ist Ziehunal
Am kommenden Sonnabend findet die Ziehung der

1. Geldlotterie bes Deutschen Reichsbundes für Leibes-
übungen im haus des Deutschen Sports (F)örsaal)
auf bem Reichssportfeld statt. Es werden insgesamt
81804 Gewinne und vier Prämien im Gesamtbetrage
von 250000 RM. ausgeloft. Der höchstgewinn auf
ein Doppellos ist 100 000 RM. Noch sind diese Lose
überall im ganzen Reich bis zur Ziehnng erhältlich,.
noch ist jedem Gelegenheit gegeben sich ein solches Los
zu erwerben, falls dies bisher versäumt wurde. Schon
nächste Woche werden '/4 Million Reichsmark an die
glücklichen Gewinner durch die Lotterie-Geschäftsstelle
der DRL zur Auszahlung gebracht.

 

Viert-reiner der Landstraße

Grottiau. Ju der Nacht zum Mittwoch wurde
im Schwarzengrund von einem nnverantwort-
lichen Krafisahrer ein geradezu verbrecherischer
Verkehrsunfall verübt. Zwei Militärurlauber,
die sich auf dein Wege nach Alt-Grottkau be-
fanden unb vorschriftsmäßig die rechte Straßen-
feite benutzten, bemerkten plötzlich einen mit sehr
hoher Geschwindigkeit daherkommenden Kraft-
wagen. Kurz vor den beiden Fiißgängern wich
der Firaflwagen plötzlich aus der bisherigen
Fahrtrichtung ab und raste unmittelbar auf die
beiden Soldaten zu. Nur der eine konnte sich
durch einen kühnen Sprung zur Seite in Sicher-
heit bringen, ber anbere. ein Obergefreiter der
Lnflwaffe, wurde von dem Wagen gestreift und
zu Boden geschleudert Der Soldat erlitt einen
Bruch des linken Zeigefingers und zahlreiche leich-
tere Verletzungen. Ohne sich um den Verletzten
zu kümmern, raste der Kraftwagen weiter. Die
(Ermittlungen nach biefem Verbrecher der Land-
straße find eingeleitet.

 

(Bullenlag. Todesfprung vom Heu-
w a g e n. Der Landivirt Bernhard Krasezhk aus
Miihlental (Kreis Guttentag) fuhr auf feinem
vollbeladeiien Heuwagen heimwärts. Unterwegs
sprang er vom Wagen, ohne einen vorüber-
fahrenden Kraftwagen zu bemerken. Er wurde
zur Seite gefchleiidert unb fo schwer verletzt, daß
der Tod in kurzer Zeit eintrat.

Ostoberschlefien.
Brottogniaihnna deutscher Arbeiter

in Oltoreriailelten acht weiter.
r'ratlomih. Vor kurzer Zeit schritt die Ver-

waltung der Dubenskogrube im Kreise thnik zur
Entlassung von Saiisonarbeitern Von dieser
Maßnahme tvurdeii nur Deutsche betroffen und
zwar mußten 40 Mann ihren Arbeitsplatz ver-
laffen. Nun geht die Verwaltung dieser Grube
dazu über, auch beutfche Arbeiter zu entlaffen, bie
zur ftändigeii Belegschaft gehören. So finb zum
10. Juli b. J. 15 deutsche Bergleute gekündigt
worden, die 16 bis 30 Jahre ihren gefahrvollen
Dienst versehen haben. Die Kündigung ist ohne
Angabe von Gründen und ohne Rücksicht auf bie
soziale Lage der Betroffenen erfolgt. —- Auch an
diesem Beispiel ist wieder einmal festzustellen, daß
sich die industriellen Verwaltungen in Oftobers
seh-leiten an die Arbeitsschiutzbestimmungen, die
auch für die Deutschen Gültigkeit besitzen, nicht
halten, sondern als ivillfährige Werkzeuge der-
fettigen Kreise angesehen werden miiffen, bie bie
wirtschaftliche Entiviirzeliiiig als das letzte und
wirksamste Mittel betrachten, das Deiitfchtuin ab-
zubröckeln.

Kattowilz. Kraftwagen mit sieben
Personen verunglückt. Jn der Nähe
von Lublinitz platzte an einem in voller Fahrt
befindlichen Kraftwagen, der mit sieben Personen
besetzt war, der Reifön des linken Vorderrades.
Der Wagen kam aus ber Fahrbahn und raste
gegen einen ‘Baum, wo er in Trümmer ging.
Von den sieben Jnsassen wurden vier lebens-
gefährlich oerleßt, bie anbercn kamen mit leich-
teren Verletzungen davon.

 

Was bringt der Rundfnnk2
Neithsiender Breslau.
Breslau: Sonnlag, 3. Juli.

5.00: Schöne Weisen. Schallpl. 6.00: ßamburg:
hafentonzert 8.00: Morgenfpruch am Sonntag. 8.10:
‘Boltsmufil’. Schallpl. 8.5(): Nachr. 9.00: Ev. Mor-
genfeier. 9.30: Musik für Oboe und Klavier. 10.00:
Frohe Klänge am Sonntagmorgeu. 11.00: Zu hehrein
Ziel führt unser Spiel. 11.40: Der langen Wochen
kurzer Sinn. 11.55: Wetter.

12.00: Berlin: Musik am Mittag. 14.00: Wetter;
anschl.: Der alte Gattner. Erzählung von Kurt her-
warth Ball. 14.30: Jnterinezzo in Tönen. 15.30: Es
war einmal ein Lattenzann. heitere hörfolge und
(ihr. Morgenstern

16.00: Fionzert am Nachmittag.
und aus, laßt die Sorgen draußl 3. Folge: Schlesische
.heitert’eit. 18.30: bilaoiermufit alter Meister. 19.00:
sturzbericht v. Tage; anschl. Sportereignisse d. Sonntags.

19.30: Tanz und frohe Banne. 21.00: Beuthen OS:
Ehorkouzert. 22.00: Nachrichten. 22.30: Vom Deutsch-
lanbfenber: Taiiziiiusik. 24.00: ßamburg: Nachtinusik.
3.00: Schluß der Senbefolge.

Breslau: montag‚ 4. Juli.
8.05: Frauenghmnastik. 8.20: Gute Vorratsräume,

verliistfreie Vorratshaltung 11.45: Raps und Flachs
sind reif.

12.00: bannooer: Schloßkonzert.
16.00. Silemes Konzert 17.00: Zur Unterhaltung

18.00: Die Gasinaske. Skizze von Oberli. Stephanus.
18.20: Die Mundharinonika im himmel. Erzählung
von Franz Joh. Biersack. 18.35: Aus dem Tagebuch
der (Erbe.

19.10: Görlitz: Der blaue Montag. „...tns Wasser
gefallen!“ 21.00: Vorbereitung z. Empfang der Gäste
z. Deutschen Turn- u. Sportfeft 1938. 22.15: Zwischen-
sendung. 22.30: Görliß: Tanz in der Sommernacht.
24.00: Köln: Nachtmusik. 3.00: Schluß ber Senbefolge.

Breslau: Dienstag, 5. Juli.
8.05: Ach, nur ein Mädchen. 11.45: Gute Saaten

--— gute Ernten.
12.00: Eibau Sa.: Werkkonzert. 13.15: Aus Mün-

chen: Miittagskonzert 15.30: Lustiges Kinderlieder-
fingen.

16.00: Mufil’alifcher Spaziergang am Nachmittag
Jn einer Pause 17.00: Eine Welt schreibt an Goethe.
Buchbefprechung 18.00: (Börliß: Ein Beitrag fürs
Reich. 2.: Die Kunst in der Oberlausitz 18.25: Lie-
derstunde. 18.45: Drutfches Turn- nnd Sportfest Bres-
lau 1938. 19.10: Mit QuargsWillem ei a Fiorden.

20.10: Die Ostmark -— Land, Volk und Schicksal.
Die grüne Steiermark. Aufn. 21.10: Tonbericht vom
Tage. 21.25: Görliß: Jm Blickpunkt der Gegenwart
3.: Die Neuivertiing des Verantwortungsbewußtseins.
21.45: (Börliß: meines Konzert. 22.20: Vom Deutsch-
lanbfenber: Politische Zeitungsschau. 22.35: hamburg:
Unterhaltung und Tanz. 24.00: Wien: Nachtmusik.
3.00: Schluß ber Senbefolge.

Breslau: millmoch. 6. Juli.
8.05: Frauenghmnastik. ll.45:Nur ein kleiner Käfer.
12.00: Musik am Mittag. 15.30: (Ein Spiel f. Siinber.
16.00: Musik am Nachmittag Jn einer Pause

l7.0l): Beriihiiite Geiiiälde. Buchbesprechung. 18.00:
llns fehlt nur eine tileinigkeit 18.40: Aus dem Zett-
geschehen. 19.10: Eosel OS: Orgelnuifik.

19.45: Wenn iemanb eine Reife tut. 21.00: Melo-
die u. Rhythmus 22.15: Zwischensendung 24.00: Mün-
chen: Nachtinusik. Aufn. 3.00: Schluß d. Sendefolge.

Deutschlandsenner.
Deutschlandsender: Sonntag. 3. Juli.

6.00: .hainhur : Hasenkonzert 8.00: Wetter: anschl.
Zwischenmusik s-challpl. 8.20: Jm »Roten Ochsen zu
Saffenfelb“. 0.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10.00: ‚Siebe lett unb rede als ein ewiger Zeugs-J

18.00: Luftig ein

 

10.45: Aus deutschen Opern. Schallpl.
11.30: Phantasien _ auf der

Wurlißer Orgel.
12.00: Leipzig: Musik zum Mittag. Dazw. 12.55:

Zeitzeichen. 13.00: Glückwünfche. 14.00: Jak mit fei-
nem Flötchen. Ein Märchenspiel. Aufn. 14.30: Gias
como Puccini — Georges Bizet. Schallp.l. 15.30:
Leipzig: Winnteou wird lebenbig. Hörbericht von den .-
KarlsMah-Spieleii auf der Felsenbühne Rothen. f .-

16.00: Bad Nanheim: Musik am Nachmittag. Mit“
Berichten vom Großen Autopreis von Frankreich aus
Reime-. 18.00: Schöne Melobicn. Dazw. 19.00: Kern-
fpruch, siurznachr. und Wetter. 19.30: Deutschland-
Sportecho.

20.00: Jtalieiiifche Nacht. Der Deutschlands-ander
ladet ein —- zu südlichen Klängen im Lampioii-Schein.
22.00: Tages-, Wetter- und Sportnachr. 22.20: Welt-
longreß Arbeit und Freude in Rom. Aus Mailand:
Großes DopolavorosTreffem Aufn. 22.30: Zu Tanz
und Unterhaltung. Dazw. 22.45: Seewetterbericht.
0.55: Zeitzeichen. 1.06: bamburg: Mörfche unserer
ehemaligen Kolonialtruppen

Deutschlandsender: Montag. 4. Juli.

10.00: Alle Kinder singen mitl 10.30: Senbepaufe.
12.00: ‚hannooer: Schloßkonzert. 15.15: Jm Drei-

vierteltakt. Schallpl. 15.40: Drei haudwerksmeisterins
nen erzählen.

16.00: Freiburg (Badenweiler): Musik am Nach-
mittag. Jn der Pause 17.00: Aus dem Zeitgeschehen.
18.00: Das handwerk in junger Dichtung und alten
Volksliedern. 18.30: Kleines Unterhaltungskonzert.
Aufn. 18.40: Herztöne über Lautsprecher. hörbericht
aus dem Kerkhoffanstitut in Bad Nauheiin.

19.10: Einer nach dem andern... Aufn. 20.00:
Unterhaltungskonzert. 21.00: Deutscher Kalender:
,.Juli«. 22.30: (Eine kleine Nachtmusik. 23.00: Bres-
lau: Tanz in der Sommernacht. 24.00: Stuttgart:
Unterhaltungskonzert. Aufn. 1.06: Stuttgart: Das
WendlingsOuartett spielt. Aufnahme.

Deutschlandsender: Dienstag. 5. Juli.

10.00: heilige deutsche Landschaft. hörspiel um
Eafpar David Friedrich. 10.30: Fröhlicher Kinder-
garten. 11.00: Senbepaufe.

12.00: Karlsruhe: Musik zum Mittag 15.15: Or-
chesterwerke. Schallplatten. 15.40: heitere Verse und
lachende Prosa. Eine Bücherplauderei.

16.00: Musik am Nachmittag. Jn der Pause 17.00:
Das Küchengeschirr der Unterirdifchen. Erzählung von
Ulrich Kukielka 18.00: Lieder der Rebellen. Nach
politischen Kampfliedern vergangener Jahrhunderte v.
Franz Zeise. 18.35: Kl. Zwischenspiel. Aufn. 18.55:
Die ‘llhnentafel. 19.10: Reisefieber -— Reiseglürk. Aufn.

20.00: Paris: Das sranzösische ‘Ballett vom 16. Jahr-(
hundert bis heute. Aufn. 21.00: Poltifche Zeitung-Z-
schau. 21.15: Beliebte Opernmelodien. Schallplatten.
22.30: (Eine kleine Nachtmusik. 23.00: Qlugsburg: Mu-
sik in der Nacht. 24.00: Frankfurt: Nachtmusik.

Deutschlaiidsender: Mittwoch. »S. Juli.
10.00: Dichter starben für Deutschland. Eine hör-

folge am Walter Flex, Gorch Fort nnd .hermann Bons.
10.35: Fröhlicher tilndergarteir 11.00: Senbepaufe.

12.00: Danzig: Musik zum Mittag. 15.15: Feodor
Schalfapin singt —- Wilhelm Backhaus spielt. Schaum.
15.40: Bei den Mapucheandianerii in den Kardillereir

16.00: ‘Breslau: Musik am Nachmittag Jn der
Pause t7.00: Aus dem Zeitgescheheii. 18.00: Eellos
musik. 18.25: Musik auf dem Trautoniiini. 18.40:
hörbericht von einem Neiintag in ßoppegarten. 19.10:
Singen unb Klingen.

20.00: München: Zum Tag der Deutschen Kunst:
Traum im Part. Münchener Gartenkunft und Nym-
phenburger Porzellan in Wort und Musik. 2230
Eine kleine Nachhnusik. 23.00: Wien: Unterhdtunp
und Tanz. 24.00: Stuttgart: Botkss nnd stinkt-hal-
tungsmusik. 1.06: Stuttand: Jlalieniichc Bdlkslieder

Morgenfeier.
11.15: Seewetterbericht.



Fiir die aus Anlaß meines 60. Geburt-tu es so
ahlreich erwie enen Gratulationen, Geschenke und B unten-
spenden sage i ) hierdurch allen meinen herzlichsten Dant.

Zobten am Berge. den 1. Juli 1998.

11mm Auweh Hotel »Blnuer bleich“.
soo—
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Nach einem nrbeitsreichen Leben verschied um
29. Juni, nbends M 8 Uhr, suuit und gotiergeben, nach
schweren Leiden, versehen mit den hl. Slerbesnkrnmenien. «
meine liebe. gute Fruu, unsere treusorgende Mutter,
Sehwiegermulter, (lrnßmulten Schwägerin und 'I‘nnie, die s

ssucvnsustllglossin

Dorothea Weise-i
geb. Ists-Ile-

im 75. Lebensjahre.
Dies zeigen schmerzerfüllt un
Senkenherg, den l. Juli 1938

Der trauernde Gatte und Kinder.
Beerdigung: Sonnabend, den 2. d. Mts.,

vormittags 9 Uhr in Senkenberg. 
G efrhäftseriifsn n ng.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Zobten
zur Kenntnis, daß ich das von Frau Anna
Teiche iunegehabte

‚5.-. Czeschäfi --
pachtwelse übernommen habe. Es wird
nteiu Bestreben fein, meine Kuttdsehast in
jeder Weise zufrieden zu stellen.

sänctmkisikr stritt 11101111 und statt
sobten am Berge, Strehleuer Straße 6.    
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. ,,Deutfches Hans«, Zobten.
i Zum Schützenfest am Sonnabend und Sonntag:

Großer Frei-Tanz.
Für Küche in bekannter Güte und das Beste aus dem

tieller in gesorgt.
Es laden ergebenst ein udolf Zimmermann u. Frau.
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7.11219 nnd Festturnier sinnig

unt 2. und 3. an" 1938.

Spumtende Wettbewerbe der Wehrmacht,
Schuhpoligei, SA. und SS.

Juteressante Schaunummern.
Anschliesiend Konzert der Kapelle des SS.-Obers
ubfchnitts SD. im ueuhergerichieteu Burghosgarten.

Eintrittspreise für beide Tage Kinder 0,26 Mk»
Stehplntz 0,60 Mi. und Tribiine t,bt) Mk.
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stehest-te schifften man
Ipnrebeiunsl

\

Bankverein zuG zolttjen am Berge
. . .b. .

Schweiänitxenr Strauße I3. 
 

grchuiirfenhel, zufuh-
Greme, Hälftuhszmnner

Maul Bartes
Lederhnndlung.

O e v . e

Futmtlltqe Berlin-main
AntSonnabend,den2. u111938,
nachmittags 1 Uhr wer e ich im
Gnsihaus uZur gold. Sonne”
tneistbietettd gegett Bnrzahlung

Z- bis

4-Zimmer-xltsohnung
mit Bad in vaten alsbald
zu mieten gefncht. Osferten
unter B. 96 an die Geschäfts-

stelle d. Zig.

Gebrauchte, steuerfreie

M o t o r r a d e r
200 ccm DKW.

 

 

300 « NSU- folgende Sa en ver tei ern:
600 .. D mit Betwogen 1 liempl.ch.Kiiehe.s 1g komm.

verkauft zu billigen Preisen Schkqszimmek, 1 .R‘ommebe.
QIuio- nnd dekmds Bettstellen mit und ohne
Meerkater-Werkstatt enormem. Sein-, Chaise-

J o h. S w l e n t longue, Nachttisrhchen u. a. m. Indien« Schweidnitzer Straße 19. II u d olf B u h I ‚ Bersteigerer.
 

Biufliochdruck, Obrensausen, Schwindeigeiübi
und ähnliche Vorboten der Arterienverkalkung
bekämpfen Sie mit
so sieete m 1.:1
Nur in Apotheke-

Vinghylls  
 

 Jahresabfchlusz
der Stadtfparkasse Zobten am Berge für t937.
 

     

 

  
 

 

Abiivn A. Bilanz. Passivn

I Nun. 11 I man.
Barreseroe 88 086,92 Spareinlagen 1 619 807,14
Wechsel . . . 2012273 Gläubiger . . . . 146279,4t
(Eigene Wertpapiere . . . . . « . 870 866,69 Reserven nad g 11 889663. 98991,40
Guthaben bei anderen detttschen Kreditinstituten 280 “55.02 Sonstige “Bafiiua - . - · . . IRS-»
Schuldner . . . . . . . . 842 268,11 “äufteu, die der Nechuungsnbgrenzung dienen 60,86
gis othefeu, Grund- tutd Neutenschulden 682 387.20 ewitut . . . . . . . . 8113.80

· ä ige ‚iiiusforberungeu . . 9120,40
siiauipar ask . . l 4015.84
Dauernde “ eteili un en . . 76()(),--
Betriebs- tntd (9e chä tsansftattnng 2000.-
Sonstige Aktiva . . . . . . 18 692,11 -
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 7680,86 /

Summe der Astan 1774 680,28 Summe der Passiva 1774 680,28

Jn den Attiven sind enthalten: Jn feig “113)?! Reinede enthnlkteön b 63 iil b b 10086
a - ow» b G. "il‘D‘l‘bmb · 111 («50,27 n er n )e en gegen r . ew )rver au ‚0811i gorbeiiiiigfi: ctttltn "tiie ‘tii‘i‘igliiber ‘bes “Bar 282,080") b) (Be‘famtuerp ichtuugen und) 11 91%}. KWG 1666 686,66

itanbes g « · · g « _‘ _ ' ' (er; (8e (trintberp icitunge’ni nat) tllü .Q‘“ dG. _. 11 146 279,41

c) Anlagen noch 9 17 Abs 2 KWG 7600.- Miit gängige?" 0b. « g.m an! a . W .) 9. Wust-to

Aufwand B. Gewinns und Verlustrechnmtg. Ertrag

Ausgaben fiir Zinsen nnd gegebenenfalls Kredits NM. Einnahmen aus Zinsen ttnd gegebenenfalls Kredit-s Milli.
provisioneu . . . . . . . 45 «t«.u3,2:5 provisioneu . . . . . . . 76 069,11

“Bermaltuugsioften: Einnahmen aus sonstigen Provisionem Gebilhreu
n) ersönliche 14 647,03 und dergl. . . . . . . . . 2120,44
b) ächliche 6648,88 (Erträge aus Beteiligungen . 456,—-—

Steuern . . . lOIthl Kursgetvinne . . , . . 1 067,09
Ab chreibungen . . . . 82:17,72 Sonfttge (Erträge . . . . ‚ . . 6 748,58
Ab ilhrnng au die Kursriicklnge . 381,— z/‚a—W
Gewinn . . . . . . . 8113,80 „H,

Summe 84 461,17 Summe 8-1 461,17 
Zobteu am Berge, den 18. Februar 1988.

Der Spurlmssenvorstaud.
gez. Schnabel. Dr. moemiicb. Thielsch. Lux, Pulte-ite-

Dr. .ibadtenberger, Sehndetln Burtel.

Nach psli tmiißi er
kliirungen nttd “J achwet w rd festgestellt, daß die

 
Zobten am Berge, den 10. Februar 1988.

Der Sparkaifenleiter.
gez. Friedt.

sisiriifnng auf Grund der Schriften, Bilcher uttd sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten-Auf-
Buchfiihrung uttd der Jahresnbschluß otvte der Jahresbericht den gefehlt en Bor-

schriftett ttnd den eins )lt·igigen Bestimmungen entsprechen, nttd daß im iibrlgeu attch die wirtschaftlichen Verhältnisse des “ etriebes
wesentliche Benustandungen nicht ergeben haben.

Breslnu, den 8. Jttni 1988.
Schlefifcher Sparkasfens und Giroverbnnd

Prlifungsstelle:
gez. Sauer, Nevisinnsdirektvr.

. O

gez. Postntvtm, Berbaudsrevisor.

Aus Grund des Erlasses NuPrWM. vout 2. 2. 1927, Ziffer sB. 8 zur Veröffentlichung ermächtigt
Breslatt, den 22. Juni 1998.

Der Regierungspriisident.

Veröffentlicht
Filr die Berti

Gewinns ttnd Verlustrechnung _na7) dent beftiimnuugsgemäf;
1987 liegett in der Zeit vom 2. . bis l6. 7. 1988 in dettt

Zobten am “Berge, den 27. Juni 1988.

gemäß § 87 der Sa ung.
eutlichung it im Utteresse der Kostenersparnis die abgeltir te Form

n verwettdettden Muiz
assenraume der Stadtsparkasse während der D

Jm Auftrage: gez. Hnrblg.

ewiihlt werben. Die Bilanz nebst der
er ausführliche Berwaltun sbericht fürter, sowie

enststundeu ö ettilich aus.

Der Vorstand der Stadtsparlkasse Zobteu am Berge.

 

gez. Schnabel, Friedt.

« Ut a - |1 it U ' Z « Standesanttsbezirk Striegelmühle übertragen werben.
ßß‘liolt, anfälufgfertig, Piobls « itnlncr Die Amtsgeschäfte werden im Rathause von Zobten

zu vermieten. Näheres zu am Berge erledigt. Dienfistttttden an allen Wochen-
ng Pso-Mqto r

für Lichtanscl)lusz,
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wenn: Ausgabe der Kensumbezngescheine.

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine fiir Speisefette
erfolgt am

Dienstag, den 5. Juli 1938, von 81/. bis 12st Uhr,
die der Bezugsscheine für Konsnmmargarine am

Mittwoch, den 6. Juli 1938, von 81/. bis 121/. Uhr,
im Dienstzitntner der Deutschen Arbeitssront (Rathaus).

Wer ztt diesen festgesetzten Ausgabetagen nicht erscheint, hat
später kein Anrecht aus den Bezug dieser Scheine. «

Lehndescheinigungen, Einkommensnachweise usw. sind mit-
zubringen.

Zobten am Berge, den t. Juli 1988.

Der Bürgermeister. S ch n a b e l.

Standesamt Striegelmühle.
Gemäß § 3, Absatz 1 des Personenstandsgesetzes ist

durch Verfügung des Herrn Landrats zu Breslau vom
28. 6. 1938 bem Standesbeamten in Zobten am Berge
die einsttveilige Beurkundung des Personenstandes tm

Yettfedertwyerzig
Kamenz (Sthles.)

liefert Jhnen Betrieben-, Julett,
fertige Betten, Reformunters
betten, Stahlbetten, Auflego
mntrngett und Steppdechen zu
günstiger Teilzuhlung. Ehestundii
durlehn sowie Kinderbeihilfen
werden in Zahlung genommen.
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tagen von 7—13 llhr.

Zobten am Berge, am 30. Juni 1938.

Der Sianbesbeamte. Seh n a be l.
-...-—-. „ca... . _...‚.- —---«-..-·-.-——«.—-» .-

Kath. Kirchenttachrichten.
4. Sonntag n. Ps» 7 Uhr: C‚Sriihmeffe, Ansprache, Männer-

kotnntunlon, 9 llhr: Predigt, Hochamt. Abends '/.8 llhr: Christen-
Hinzji h-. Segen, “JJlännerapoftolat. Wocheniags °/,6 und IN Uhr-

. e e.
Senkeuberg. 9 llhr: Gottesdiettst. Montag 6 lihr: hl. Messe.

ZobtettsGorltuen Sonntag, den 8. Juli (Bergfest), unt 6'].
llhr hl. Messe mit Aussprache in der Herz-Jesu-Kirche, um 8 lihr
in der Zodtenbergkirche hl. Messe, um 10 Uhr Festpredigt, Lauten-
atndt äno Kreuzweg, utn 19 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche Segen--
ntt a )1.

Evangelifche Icirchenuachrichtetu
Sonntaa. den 8. Juli 1938, 9 llhr: Predigtgottesdlenst,

10,16 Ilhr: Beichte und hl. Abendmahl, 11 Uhr: Tausgottesdlenst.
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Konntest „brenne nnd Arbeit« beendet
Mit einer feiertichen Vollsitzung fand am Mitt-

woch der von 72 Nationen beschirkte dritte Welt-
tongrefz Freude und Arbeit« in Rom seinen Ab-
schluß. Jn der Generalentschließung, die einlei-
tenb verlesen wurde, wird mit Genugtuung festge-
ftellt, daß es gelungen ist, einen internationalen
Austausch von Jdeen, Plänen und Maßnahmen
unter Achtung der nationalen (Eigenarten ber
Völker anzubahnen und durchzuführen, der eine
salidarische Zusammenarbeit aller ermöglicht Das
(internationale Zentralbüro »Freude und Arbeit«
--- beff—en Leiter Dr. Len ist -- mirb beauftragt,
mit allen geeigneten Mitteln die in den Entschlie-
ßungen der 11 Kommissionen niedergelegteu Anre-
gungen und Wünsche der Völker zu verwirklichen,
um bis zum nächsten Weltkongreß in Osaka 1940
bie in Rom zum Ausdruck gebrachte Entwicklung
der Bewegung Arbeit und Freude zu sichern. Von
lebhaftem Beifall begrüßt nahm dann Reichs-
vrganisativnsleiter Dr. L e n das Wort um Rück-
blick auf die geleistete Arbeit und Ausblick in die
künftige Entwicklung der Freizeitbewegung zu
geben.

In überzeugender Weise legte er die politische
Bedeutung und politische Auswertungsinöglichkeit
der Freizeitgestaltung bar. Die Staaten, die am
stärksten diese Bewegung politisch auswerten, finb
Station, Deutfchlanb, Vortuaal und in letzter Zeit
auch in starkem Maße Griechenland, Numäuien
und Bulgarien. Mit hilfe dieser Bewegung neh-
tuen diese Staaten bewußt den Kampf
gegen den Bolschewismus auf. Denn
wer die Freude will, muß ia ein Todfeind des
Marxismus u. Bolschewismus sein. Lin Italien sei
die Dopv Lavoro heute bereits eine große Kultur-
organisation, die alle Klassen und Stände umfasse,
und in Deutschland gebe es kaum einen Abschnitt
des öffentlichen Lebens, der nicht burcl) »Krast
durch Freude« irgend wie beeinflußt und reguliert
tverde.

Wer sich. so betonte Dr. Den unter stürmt-
schein Beifall. zn dem gewaltigen Werk be-
tennt, bem dieser Weltkongresz in Rom in
vorbildlicher Weise diente. muß den Frie-
den malten. Wer die Freude liebt, muß

den Krieg hassent

Wieder Zusammenstiisie in Memet
Zwischen Großlitauern und Memelländern.

Bei der Ankunft des See-dsienstschiffes ,,.f)anse-
stadt Danzig« in Meinel am Dienstag-abend kam
es erneut zu Zusamsmenstößen zwischen Meineli
länsdern und Litauern. Kurz bevor das Schiff
wieder a-bl-egite, durchbrechen etwa 50 Personen
aus ber großen Zuschausermenge das Tor eines
hohen Brett-erzaunes, mit dem die titauischen
.8’)afenbehörden den Zugang zum hafen
in einer Entfernung von 300 Meter
a b g ess p e r rt hatten. Als die lsitauische Oasen-
polizei die Menge urürkdrängte und dabei Feuer-
wehrspritzen eingesetzt wurde-n, kam es zu Stein-
würfen und Schlägereien zwischen Memelländern
großlitauischen Haseusarbeitern Die Grvßlitauer,
die mit neuen Steinwürsen und unter Ge-
brauch von Feuerwaffen gegen das
zuriickweichende Publikum angingen, gerieten
auch mit der um die Ordnung bemühten memei:
ländischen Landespolizei in Konflikt Letztere
mußte dabei nach einigen Schreckschüssen scharf
schießen. Sowohl auf Seiten der Memelländer
wie der Litauer gab es zahlreiche verlegte, unter
denen sich auch Beamte der memelländischen Lan-
despolizei befinden.

Verschwörung in Moskau aufeedettti
Ehef der GPU sollte vergiftet werden.

Der »Paris Midi« veröffentlicht einen Bericht
seines Sonderkorrespondenten, wonach es sich be-
stätigt, daß eine Berschwörung, die die Vergif-
tung des Botkskvmniissars für innere Angelegen-
heiten und Ehefs der GPU. Jefchow. zum Ziele
hatte. im Laufe der ver angenen Woche in Mos-
lau aufgedeckt worden iPt Durch einen Zufall sei
festgestellt worden, daß der litauische Koch Pla-
kaitis, der sich seit zehn Jahren im Dienst Jeschows
befand, beauftragt war, ein starkes Gift unter die
Speisen zu mischen. Man fragt sich in Moskau,
ob es sich um ein politisches Attentat handelte
aber ob die Verschwörer, wie man in gewissen
Kreisen annimmt, aus persönlichen Gründen ge-
handelt hätten. Jeschow habe zahlreiche hohe Be-
amte der GPU verhaften lassen, ohne ihre »Ver-
dienste« bei der Aufderkung kür licher Verschwö-
rungen zu berücksichtigen Es Zaudele sich u.o.
um den Leiter des Gegenspionagedienstes Cher-
bakov, der das Gift geliefert haben soll, um den
Kommissar Brodcki, der bisher Jeschows rechte
Hand war. und um seinen Privatsekretär.

Füdisther Terrorift in Paläftina
hingerichtet

Berstärkte siidische Agitation.

Die Agitation des Weltjudentums zugunsten
der Aufhebung des Todesurteils gegen den jü-
dischen Terroristen Jakob vaef Schlomo ist er-
folgilos geblieben. Schlomo wurde Mittwoch im
Gerichtsge ängnis zu Akko gehängt Schlomo
war am . Juni zusammen mit einem anderen
jüdischen Terroristen zum Tode verurteilt wor-
ben. Der dritte jüdische Terrorist wurde ins
Jrrenhaus gebracht Der Prozeß behandelte den
überfall eine-r Judensbande auf einen Araberautos
bus in der Nähe von Safed am 21. April. Die
drei oben erwähnten Juden wurden als Mit-
glieder dieser Bande gefaßt Bei ihn-en wurde
ein-e große Menge von Munition, fünf Bomben

l

 und zwei Revolver gefunden. f

Schwere Unwetter in Ostvrenszen ‘
bin Todesodser —- 10 Kühe vom Blitz erschlagen.

über Ostpreußen ist ein schweres Unwetter
niebergegangen. das in ber ganzen Provinz er-
hebliche Schäden verursacht hat. Durch den hef-
tigen Wirbelsturm wurden starke Bäume geknickt
oder entwurzelt Zernsprechleitungeu gestört und
Dächer abgederkt. Jin kireis Jleidenburg wurden
mehrere Arbeiter. die in einem großen Schuppen
vor dem Unwetter Schutz gesucht hatten, erheblich
verlegt. als das Dach und Teile der Mauer ein«
stürzten. Leider hat der Sturm a uch ein
Tadesopfer gefordert Jn der Jiähe von
Darkehmen erlitt ein Straßenwärter. der seinen
Dienst versah. durch einen herabfallenden Baum-
fit" bfo schwere ‘Berlehungen. daß er bald daraus
ar .

Die Stürme haben den Wasserstand des kuri-
schen Haffs auf einen so hohen Stand gebracht,
daß die angrenzenden Wiesen völlig über-
schwemnit sind. Man versucht jetzt das heu mit
Tragstangen nach höher elegenen Stellen zu be-
fördern. Jm Kreis Jn terburg wurden bei dem
mit dem Unwetter verbundenen schweren Gewit-
ter 16 Kühe auf ber Weide vom Blitz
erschlagen.

Während des starken Sturmes, der an ber

französischen AtlantiksKüste herrschte, ist auf der

höhe von Lorient ein kleiner Fischdasmpser miter-

gegangeu. Die fünfköpfige Besatzung hat ver-

mutiich den Tod gefunden. Lediglich der Kapitän,

der sich an die Mastspitze des untergegangeuen

Schiffes geklammert und so 12 Stunden über

Wasser gehalten hatte, konnte gerettet werden.  

Ueberfthtvemmnngen in Innoslatvien
Die tropische .f)itze, die seit einer Woche in

ganz Jugaslawien herrscht, führte zu
schweren Gewitterst. Niedergehende Weiten-
briiche führten oor allem in ‘Bosnien verschiedent.
lich zu überschwemmungeu und Bergrutschen. Sv
wurde die Schimalspurbahn Velgrad—-—Serasewo
in der Nähe des DrinaiTales auf einer Länge
von 60 Meter verschüttet Ferner stürzte auf der
aufgeweichten Straße ein Omnibus um, wobei
drei Fahrgäste schwer und mehrere
leicht verletzt wurden.

120 Tote in Japan.
Die noch immer andauernden starken Regen-

güsse haben in vielen japanischen Provinzen große
Verheerungen angerichtet. Unter den zahlreichen
Un lücksmeldungen, die einlaufen, befindet sich
auig eine aus dem Tokioter Stadtteil Akasaka.
hier haben die heftigen Regengüsse, verbunden
mit einem Erdbeben, einen großen Erdrutsch ver-
ursacht, wodurch mehr als hundert Menschen ver-
schüttet wurden. Bei den sofort einsetzenden Net-
tungsarbeiten konnten bis jetzt neun Tote ge-
bor en werden. .

as japanische Innenministerium hat eine
amtliche Mitteilung über den Umfan der Un-
wetterschäden veröffentlicht Danach sin 120 Tote
und mehrere hundert Verletzte zu beilagen. Es
wurden 300000 häuser iiberslutet und 104
Brücken fortgeschwennut. Erdrutsche ereigneten
sich 107 in ganz Japan. Besonders schwer mit-
genommen wurde die Stadt Tokio.

 

Kampf gegen alle Vertehrsfiindet
Ietzt erst recht Unfallverhiitnng im Verkehrs

Den Abschluß. der sich an die Rundfunkan-
sprache des Reichsministers M. Goebbels an-
schließendeu Derfehrsunfallverhiitungsmoche bit-
bete fiir ganz Schiesien eine von der Reichs-
arbeitsgemeinschaft Schadenverhiitung, Kreis
Breslau-Stahl, der NSKK.Motorflaiidarte 19 unb
der SAsBrigade 20 veranftaltete Kund ebung zu
nächtlicher Stunde auf der Westseite es Bres-
lauer Ringes. Wohl mit in Anbetracht der er-
höhten Anforderungen an den Verkehr bei dem
bevorstehenden Turn. und Sportfest war die
Breslauer Bevölkerung zu dieser Kundgebung in
so großer Zahl erschienen, daß nicht nur auf der
Siebenknrfürsienseite des Ringes Tausende von
Bolksgenossen den durch cautsprecher übertra-
genen Ansprachen folgten, sondern daß auch auf
den übrigen Ringseiten und teilweise auch in den
Anmarschstraszen nach eine dichte Spalierbildnng
und Ansammlung festzustellen war.

Die Tatsache, daß es sich bei dieser Abschluß-
kundgebunz nicht nur um eine Veranstaltung der
Neichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung, son-
dern ebenso sehr auch um eine Veranstaltung der
Partei handelte, kam dadurch zum Ausdruck, daß
Formativnen aller Gliederungen auf dem Kund-
gebunigsplatz ausmarschierten, wozu sich auch eine
Ehrenhuirdertschaft der Schutzpvlizei gesellte, um
mit dieser Teilnahme zu daku.mentieren, daß sie
ebenso wie Partei und Staat daran interessiert ist,
die immer noch riesenhafte Zahl der tödlichen Ver-
kehrsunfälle weit-gehend einzuschänken Diese Ver-
bunbenheit ber Schutzpalizei trat auch dadurch in
Erscheinung, daß sich unter den vielen Ehren-
gäften auch eine größere Zahl Schutzpolizeivffis
ziere befand.

(Eröffnet murbe bie Kundgebung durch den Ge-
schäftssiihrer des Kreises Breslau-Stadt der Reichs-
arbeitsgemeinschaft Schadenverhiitung, Pg. Ullrich
Er sündigte den riirksichtslvsen Kampf gegen
alle Verkehrssünder mit fofortiger Wirkung
an, zumal auch im hinblirk auf das bevorstehende
Deutsche Turn- und Sportfest die Breslauer Bevölke-
rung ihren ganzen Ehrgeiz darein setzen müsse, in der
Vertehrserziehung genau so vorbildich wie die sämt-
lichen übrigen deutschen Großstädten zu sein. Die
Worte des Staatssekretärs baute bei der Einweihung
des Reichslautfprechersäulennetzes, daß Breslau die  

Stadt der Großveranstaltungen sein werde, verpflich-
teten darüber hinaus gerade die Bevölkerung der schle-
sischen Gauhauptstadt in dieser hinsicht ein vorbilds
liches Verhalten jederzeit an den Tag zu legen.

Der Geschäftsfiihrer der Dienststelle Schlesien der
Neichsarbeitsgemeinschast Schadenverhütung Vg. Zanke
betonte, daß es nachgerade doch an Verrat grenze,
wenn jährlich Tausende und aber Tausende deutscher
Volksgenossen in den rüstigsten Jahren der Volks-
gemeinschaft durch Unfall entrissen würden. Er geißelte
im besonderen die ,,!iiaubritter der Landstraße«, unter-
strich aber ebenso sehr, daß dieses Raubrittertum in
gleichem Maße auch innerhalb der Ortschaften und der
Großstädte wie Breslau zu verzeichnen fei. Diesem
Raubrittertum müsse die neue Verkehrsmorai der Nit-
terlichkeit auf der Straße, der gegenseitigen Rücksicht-
nehme und der disziplinierten Abwicklung des Verkehrs
entgegengestellt werden. »

Abschließend nahm der Gaupropagandaletter Dr.
Fisch er das Wort, um in seiner Eigenschaft als ört-
lich zuitändi er Vertreter des Reichspropagandass
ministers die erkehrsunfallverhütungswoche für Schle-
sien zu beschlieleen Dr. Fischer appellierte mit Nach-
drurt an alle nmefenben, sich zu zwei Vorsäßen»zu
bekennen: 1. künftig selbst durch größtmöglichste Ruck-
ficht gegenüber allen anderen Bertehrsteilnehmern ein
Vorbild zu sein und 2. sich der Tatsache bewußt zu
werden, daß fortan ieder Verkehrssünder mit der gan-
zen Strenge zur Rechenschaft ezvgen werde. Die Ver-
kehrsunfallverhütung habe mt dem Schluß der Ver-
kehrsunfallverhütungswoche keinesfalls ihr Ende ge-
funden. Die Verkehrsunfallverhütungswoche sei viel-
mehr als ein letzter Ausruf an alle Verkehrssünder zu
werten, endlich Vernunft anzunehmen. Die Partei
habe noch einmal ihre Langmut unb Nachsicht gezeigt
und sei von der Auffassung ausgegangen, daß tat äch-
lich ein Teil der Volksgenosfen sich der Verkehrsvors
schriften nicht bewußt war. Nun aber könne nicht
mehr von irrenden Volksgenossen in Bezug auf die
Einhaltung der Verkehrsvorschriften gesprochen werden,
nach der achttägigen Aufklärungsaktion könne fortan
mit vollem Recht erklärt werden, daß jeder Leicht-
sinni e im Verkehr ein Schädling der Volksgesamtheit
fei. cbr. Fischer wandte sich auch an die deutsche (luftig,
künftig die Schuldigen an Verkehrsunfällen mit aller
Strenge zur Rechenschaft zu ziehen.

Nachdem Gauprvpagandaleiter Dir. Fischer
die nächtliche Kundgebung im Gedenken an den
Führer beendet hatte und die Lieder der Nation
verklungen waren, schloß der Geschäftsführer des
Kreises BreslausStadt der RAS Pg. Ullrich die
Kundgebung.
 

Nach ihrer Verhaftung boten die Juden alles
auf, um ihre »Märtyrer« der gerechten Strafe zu
entziehen. Ein den letzt-en Tagen häuften sich die
Protesttelegramme aus der ganzen jüdischen
Welt gegen das Tvdesurteil beim britischen
höchstkommandierendsen Jetzt bemühen sich die
PalästinasJudsen, im ganz-en Lande Unruhe nnd
Erregung hochzupeittschem um den englischen
Mandatsbehörden nach Möglichkeit Schwierig-
keiten zu bereiten. Jn Tell Awiw haben die
Juden alle Läden, Kaffees und Restauransts ge-
fchloffen. Es ist auch schon zu Zusammenstößen
gekommen.

In der Sittiche erfchoften.
Wieder ein politischer Mord in Schanghai.

Die politischen Morde, die von einer unsicht-
bar eleiteten Zentralstelle aus veranlaßt und
von eanatischen chinesischen Nationalisten ausge-
führt werden reißen nicht ab. So wurde Mitt-
wochfrüh in changhai an einer Ecke der belebten
Pekingstraße in der internationalen Niederlassung
der Ehinese Ehendehsming, der Mitglied der von
den Japanern begünstigten TataosNegierung ist,
bei feiner Fahrt in einer Nikscha von Attentätern
nat-geschossen. Blutüberströmt sprang er aus der
Rikscha und versuchte zu fliehen. Nach ein paar

jliner Schriftleiter teitnahmen, am Donnerstag,

 

Schritten brach er tot zusammen. Die Attentäter,
die Schnellfeuerpistolen benutzte-n, sind ungehin-
dert entkommen. Der Anschlag erregt um so grö-
ßeres Aufsehen, als erst Dienstag in den von den
Japanern kontrollierten Stadtgesbieten eine Groß-
razzia stattfand und dabei 100 Personen festge-
nommen wurden.

l
—- Die neue IokkesWulf „meftfalen“ in Stock-

holm. Das neue große Verkehrs lugzeug der
Deutschen Lusthansa, FokkesWulf „ eftfalen“, ift
auf feinem Probeflug um die Ostsee, an dem Ber-

von helsinki kommend, um 20.40 Uhr in Stock-
holm eingetroffen. Das Flugzeug wird am Frei-
tagvormittag nach Berlin zurückf iegen.

—- Groszfeuer in München. an den späten
Abend tunden des Donnerstag schlu während
eines ewitters der Blitz in das aus olz gebaute
Zismmereigebäuide der »Jsartaler holzhausgesells
fchaft“. Das haus stand binnen kurzer Zeit in
hellen Flammen. Diese griffen au auf ein wei-
teres Gebäude über, in dem der aschinenraum
lag. Das Zimmereigebäude brannte vollständig
aus. Jm Nebengebäude wurden die wertvollen

—- Funkmeldung aus Lager IV vom Jtanga-
Parbat Da die Spitzengruppe der Range-Par-
batsExpedition über ein ankgerät verfügt, hat
diese am 20. Juni zum ersten Mal aus Lager lV
(6200 Meter hoch) eine Meldung durchgegeben,
die am gleichen Ta e in Münrl en ein-traf. Da-
nach ist das Lager l seit dem 7. Juni von fiinf
Bergsteigern und drei Trägern besetzt, die mit
allem versehen sind, um nach Lager weiter-
zugehen, sobald sich die in den letzten Tagen ge-
fallenen Neuschueemafsen gesetzt haben.

—- Garnieren Bahnbannnglück -—- 2 Tote. Auf
der Strecke Mindeu-—-Rvseulieini ereignete sich in
der Nacht zu Mittwoch zwischen den “Bahnhöfen
Aßlina und Oftersmiinchen ein schwerer Bau-
unfall. Bei Arbeiten an einer Brücke kivvte ein
iiranwaaen der Reichsbahn um und stürzte den
Balmdainm hinunter. Dabei wurde ein Wer-k-
nieister aetötet. Schwer verletzt wurden ein
S ilaisser, ein Hilssmonteur und zwei Hilfs-
arbeiter. Ein weiterer Arbeiter kam mit leichten
Verletzunan haben. Ein Schwerverletzter ist in
der Nacht zu Mittwoch feinen Verletzungen in·
zwischen erlegen. Ein Arbeiter wird noch
vermißt
»-- Großfeuer in hannover. -—- Ein Toten

Aus bisher noch ungeklärter Ursache brach in
einem Lagerhausneubau in Hannovers Nord-
hafen ein riesiger Brand aus. Die Löscharbeiten
gestalte-ten sich außergewöhnlich schwierig und ge-
fahrvotl. Von herabstürzenden Mauerteilen
wurde ein Maschinist erschlagen. Nach nahezu
fünfstündiiger Arbeit gelang es, den Brand auf
seinen herb zu beschränken.

—— Sberrholzfabrik niederaebrannt Durch
ein Großfeuer wurde das Eichsfelder Sperrleä-
werk ‚Eiermann Becher in NiedersiOrschel im
Kreise Worbis völlia einaeäschert Die 340 Mann
stark-e Beleaschaft konnte sich nur mit Mühe in
Sicherheit brinaen, da sich das Feuer in den von
der hochsommerlichen Hitze ausaedörrten Holz-
bauten rasend schnell ausbreitete. Den Weihren
aelana es, das Feuer airf seinen Brandherd zu
beschränken und das angrenzensde Holz-lauer so-
wie das Wohnaebäude zu retten. ·

—- Windhose richtet schwere Berwiistungen an.
Schweren Schaden hat ein Wirbelsturm in der
Gegend von Mühlhausen in Ostpreußen angerich-
tet Ein Herrendorf wurde durch eine Windhose
von einem Stall das gesamte Dach abgerissen.
Aus eine-m anderen Grundstück wurde ein ganzer
Stall bis auf eine Seitenwand vollständ« ver-
nichtet. Starke Bäume wunden wie Streiighölzer
unt-geknickt oder asbgedreht Von einem Schran-
kenwärterhaus wurden die Dachpfannen herunter-
gerissen, wobei die Frau des Bahnwärters Ver-
letzungen erlitt. Die Trünnnerteile von einigen
Gebäuden wurde-n in Ortschaften getragen, die
bis zu fünf Kilometern entfernt lagen.

—- Sägemiihte niedergebrannt Ein ber Nacht
zum Donnerstag brannte die Sägemühle Schnei-
der in Marxzell (Albtal) nieder. Eine Zeitlang
bestand für das rings um Marxzell gelegene
Waldgebiet größte Gefahr, die jedoch durch das
Einsetzen des überlandlöschzuges der Karlsruher
Feuerlöschpolizei gebannt wurde.

—- Jm Aarwendet abgestiirzt Ein junger
Mann, der sich in Lengigries aufhielt, hatte mit
einem Kameraden eine Bergtour ins Karwensdel
unternommen, um bort bie Wörnerspiße zu er-
steigen. In einer Nin-nie glitt er aus und stürzte
tödlich ab. Erst am anderen Tag gelang es, die
Leiche zu ber en. .
— Gesun e Drillinge. In Kusei (Psalz) er-

eignete sich der seltene Fall der Geburt von
Drillingen. Die Ehefrau bes Steuers und Ge-
meindeeinnehmers Nothaar gab drei Mädchen
das Leben. Mutter und Kinder sinid gesund.

—- Briirke unter Autv eingestürzt Zwei Tate.
In der Nähe von Susak (Jugoslawien) stürzte
eine Notbrücke ein, als ein Lastkraftwagen, auf
dem sich auch sechs Fahrgäste befanden, diese
überquerte. Zwei Personen wurden sofort ge-
tötet, während zwei weitere so schwere Verletzun-
gen erlitten, daß an ihrem Auskommen gezweifelt
wird.
— Riesiger Waldbrand in Frankreich. Seit

»der Nacht zum Donnerstag wütet in der Nähe
von Brignoles im Departement Var ein großer
Waldbrand, der sich, durch hefti en Nordwest-
wind angefacht auf eine 21/2. Klvmeter lange
Front ausgedehnt hat. Bis setzt sind 200 Hektar
Wald vernichtet werden.

—- Deutschsperuanisches Bertehrsftugzeug bei
Außenlandung beschädigt Ein Flugze des
Deutsch-Peruanischen Luftverkehrs, das set ver-
gangenem Sonntag vermißt wurde, ist inzwischen
gefunden worden. Die Maschine mußte wegen
eines Unwetters in unzulänglichem Gelände eine
Außenlandung vornehmen und wurde dabei
beschädigt Die Fluggäste wnb bie Besatzung, die
nur zum Teil leichte Verletzungen erlitten, konn-
ten nach zweitägigem Fußmarsch den Ort Caru-
mas erreichen.

— 30 000 Opfer der Cholera in Indien. Wie
aus Allahabad in Indien berichtet wird, hat die
dort wüten-de Cholera-Epidemie in den ver-
gangenen 11 Wochen nahezu 30000 Menschen-
leben gefordert. Trotz aller Gegenmaßnahmen ift
es bisher nicht gelungen, der Seuche auch nur
annähernd Ein-halt u gebieten.

-—- 12 Grubenar iter im japanischen Silber.
bergwerk gelötet. Jm JkunosSilsberbergwerk bei
Rohe in Japan riß das Seil eines Aufzuges, der
sich in Fahrt befanb. 12 Grubenarbeiter wur-
den hierdurch getötet

Blutige Kämpfe an der indischen Grenze. Am
Mittwoch haben sich an der indischen Nordwestgrenze

blutige Kämpfe zwischen afghanischen Truppen und Maschinen zerstört und große Teile bes dort la-
igernden Sperrholzvorrats vernichtet.

eingeborenen Stämmen abgespielt Mehr als 100 An-

gehöriae des SulemansKhansStammes sind gefallen,



Illttz dettt Gerichtzsaat -
Schweidnitter Schlittengeritttt.

Sitzung oottt 30. Juni 1038.
» Unter dem Einfluß des Alle-tots.

Ein sIliigeilagter aus Schweidnlsz ftthr am 18. Mai
auf feinem unbeleuchteten Fahrrade im Ziel-Zoll aus
der Straße oatt Goglan nach NiedersGiersdors ‘Bei
Feststellung seitter Personalien durch dett Gendarmertes
beatnteu griff er dett Beamten tätlich an, fchintpste ttttd
beleidigte ihn, zerriß ihm Die Kleidung ttttd leistete
heftigen Widerstand. Der Angeklagte stand unter Dem
Einfluß von Alkoholgenuß Wegen übertretung Der
klieichsstraszeuoerkehrsorduuug, stdrperoerletzung os-
feutltcher Beleidigung, Sachbeschädigung uttd Wider—
fcattd gegen die Staatsgewalt wurde der territs ems-
schtcigig vorbestraste Angeklagte dettt Antrage des
Vertreters der Anklagebehörde entsprechend. zu sechs
Monaten Gefängnis ttnd zwei Wochen Haft verurteilt.
Dem Beleidigteu wurde die Veräfsentlichungsbefugnis
zugesprochen

12 Fafaneneier entwenbet.

Bei einem Gang itts Gelände etttdeckte ein bisher
unbefirafier Angeklagter atts Langeuöls ein Fasaueni
nest, das ‚12 Eier enthielt. Der Angeklagte nahm die
Eier aus Dem Nest, band sie in fein Taschentuch ein
und begab sich mit feiner Beute auf den F)ei-n.neg
Tier tturde er vott eittettt hilsssärster überrascht, der
im Die Eier wieder abnahm. Das Gericht fah tu
»Uvisretttstlnnnung mit dettt Vertreter der Anklage Den
eFall sehr tnilde an uttd erkannte attf die beantragte

eldstrase voi. 15 „mit, anfielle von fünf Tagen Ge-
fäugnis.

Schweidnitter iilniiiigerichi (Einzelrichter)
Weil es ihm in der Lehrstelle nicht mehr gefiel.

Eitt noch recht junger Angeklagter war in Grün-
aue, Kreis Ohlau, bei einein Meister itt der Lehre.
Da es ihm itt feiner Lehrstelle nicht mehr gefiel, trach-
tete er Danach, Die Lehre ztt oertafsett. Am l4. Juni
D. Js. verdichtete sich dieser geheime Wunsch zitr Tat.
Er entwettdete feinem Meister zehtt Reichsntark und
verließ auf Dem Fahrrade feiner Meisterin, das er
ebenfalls stahl, kttrzerhattd feine Lehrstelle. Er erfreute
sich aber nur kttrze Zeit der uttgebundetten Freiheit.
c(in Rogauslsiosenau wurDe er von Dein Geudarmeries
beatttteu aufgegriffen imD Dem hiefigen Gerichtsge-
fättgttis angeführt. Aus der Untersuchungshaft vor-
geführt, hatte er fich ietzt wegen Diebstahls ztt ver-
aiitworten. Mit Rücksicht attf fein offenes Geständnis
erkannte das Gericht gegen den bisher uttbestrasten
Angeklagten wegen einfachen Diebstahls attf eine Ge-
fängnisftrafe von sechs Monaten. -

Freigesvrochew

Am 29. Mai D. Js. fuhr ein Angeklagter attf seinent
Motorrade nach Satweidttiß. Lin der Nähe des städt.
Schwimmbades katn aus einem in Die Franz-Becken
Straße eitttniindenden Prontenadeuwege ein Auto-
fahrer heraus unD bog in Die Straße ein. hierbei
stieß der Angeklagte mit dettt Kraftwagen zusantnten
ttttd wttrde erheblich verlegt. Er erhielt wegen Uber-
tretuug der Reichsstraßeuoerkehrsordnung einen Straf-
befehi über sechs Reichstnark, gegen den er, wie die
Verhandlung ergab, mit Erfolg Einspruch erhob. Das
Gericht gewann nach der Attgettscheittttahnte der
linfatlftetle die liberzettguttg, daß der Angeklagte frei-
zusprechcn ist, weil der einmündende Weg, aus Dem
das Attto kam, nur ein nicht genügend gekennzeichneter
Nebenweg ist-

Sie wollten reich werben.
Zuchlltaus und Sicherungsverwahrung.

Auf Grund eines reichsgerichttichen Entscheideg be-
schäftigte sich Die Große Strafkanntter itt Beuthen erneut
mit der Anklage des Münzverbrechens, Die Die Staats-
anwaltschaft gegen Wilhelm Matschke atts Beuthen, Paul
Gorus aus Ratiborhatnuter und Alfved Kubatzki aus Frei-
tal bei Dresden im vorigen Jahr erhoben hatte« Die Kri-
minalpolizei Beuthen hatte in Erfahrung gebracht, daß
die Angeklagten Vorbereitungen zur herftellung von
Falschgetd getroffen hatten. Sie griff deshalb eines Ta-
ges zu, bevor es zur Ausführung des Verbrechens kam.
Die Strafkauuuer, die fich im November 1937 Das erste
Mal mit der Angelegenheit befaßte, mußte nach den
retchsgerichtlichen Entscheidungen zu einem Freispruch
kommen, weil die Form noch nicht weit genug sertiggestellt
war, um auf Grund dieses Erforderttisfes von einem vor-
bereiteten Münzverbrechen im Sinne des Strafgesetzes
sprechen an tönnen. So kamen die drei Angeklagten aus
Der Untersuchungshaft in die Freiheit. Die Staatsanwalt-
fchaft machte aber von dem Rechtsntittel der Revision Ge-
brauch. Das Reichsgericht kam zu der Feststellung, daß
ein vorbereitetes Münzverbrechen im Sinne der Straf-
bestimmungen nicht vorliege und darum insoweit Frei-
spruch erfolgen mußte. Es stellte aber gleichzeitig fest,
daß bei Beurteilung dieser Tat ein anderer Paragraph
des Strafgesetzbuches in Anwendung komme, nach dem
Der, Der zur Begehung eines Verbrechens oder zur Teil-
nahme an einem Verbrechen auffordert oder solche Auf-
forderungen annimmt, mit Gefängnis bestraft wird. Die
Sache kam also zur erneuten Verhandlung an Die Beu-
thener Strafkammer zurück.

Der neue Prozeß brachte nun einen Schuldigspruch im
Sinne des erwähnten Paragraphen, da kein Zweifel dar-
über bestehen konnte, daß die drei Angeklagten die her-
stellung falscher Münzen, also ein Verbrechen, verabredet
hatten. Bei der Strafzumesfung mußte bei dem schwer
vorbestraften Matschke noch Strafverschärfung in Anwen-
dung kommen. Das Urteil gegen Matfchke lautete darum
auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus. Gorus erhielt ein
Jahr und Knbatzki neun Monate Gefängnis. Außerdem
faßte das Gericht den Beschluß, gegen den Angeklagten
Matfchke die Sicherungsoerwahrung anzuordnen« Wegen
Fluchtoerdarhtz ordttete das Gericht die sofortige Ver-
haftung der Angeklagten Maischke und Gorus an.
 

§ Jüdifcher Kassenfchänder zu zwei Jahren Zucht-
haus verurteilt. Der 41 Jahre alte Stube Herszttk Jos-
korvicz, der polnischer Staatsangehöriger ist, wurde von
der Großen Strafkammer in Brei-lauf wegen Rassen-
schande zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hatte
noch nach dem Inkrafttreten der Blutschutzgesetze ein
unerlaubtes Verhältnis mit einem deutschbliitigen
Mädchen. ·

§ Gefährlicher Jagendoerderber zu mer Iehren Zucht-
hang verurteilt. Der 35jährtge Otto Lähr aus heinzens
Dorf, Kreis Guhrate stand unter Ausschluß der Offentlichi
keit wegen Perbrecheas gegen § 175a Des RStGB vor
der Großen Strafkammer Glogau. Zuletzt wurde Der
Angeklagte in Dels wegen gleicher ftrafbarer handlungen
zu zwei Sollten unb sechs MVMUM Gefängnis nerurieili:
bad nach Strafverbüßung hat er Die ihm jetzt zur Last
gelegt-n Straftaten verübt. Der Jugendoerderber wurde
zu vier Jahren Zucht-hau- verurteilt.

‚ Sport-Rundschau _
Meisterfchaften Der Schwimmer in einen).

Die littte Der fcttlesilttten Schwimmer am Statt.
Das schöne Obertaufittcr Städtctte ttlteskn wird attt

Wocheneude ganz im Zeichen der Schw innier itehen. tEiter
werden am 2._unD 1). Juli die titautuetsterlchaften im
Schwimmen aiioneiraaen, Die ein hervorragende-z Mcldes
ergebni'ei aiifweiien, Nicht weniger als 02 Vereine aus
allen ‘Ieilen Schlesiens haben ihre Melduugen abgegeben.
Sie beteiliaeu lich an den Meifterfchaftsfamuten in Den
Staffeln mit 44 iliiannfchaiten. iii den Einzcltvettbewers
ben mit 1:15 Ieiliiehinern. iowie an den Rahmeuwetts
bewerben init vier Stoff ln uttd 40 Grinielteilnehmern.
Außerdem find für die ls«ugeudkonkttrrettzen mit etwa
200 ‘Ieilneliuiern erfreulich ··zattlretche Meldunaen abge-
geben warben. _Selbftveritanblich acht Die schlesifche
Sbiiienflaiie vollzaltlta an den Start.

tlm die tltkeifterfchast jiber die kurze Strecke 100 in
tlsraul bewerben sich 27 Schwimmer darunter Die Lf‘lite
Der ichLefiidn‘u Suriiiter. Titelvcrteidtger ist Der lebt stlr
den ASB Breslau finrtettde Wolfgang Hei mlich.
Yeiutllch uttd der «’t«ngendfchwltuuter Sobotta vottt PSV
Sie ltatt Breslatu er in Breslau bei Den Kreis-meister-
schatett · drei Titel errang, ftttd Die Favorlteu dieses
ttlenuens. In der schnitt-Weulutelsterschaft fittd zehn
Matttt aeiiielbet. darunter wieder tkeitnlich uttd vaotta.
Prziwarw Aramiolchtitleiwitt und svaufteiu Borsil. Brco
Lau. lim Die thitintsztraulmeiftcrschaft bewerben sich ztoittf
Schwimmen spie-r verteidigt Heituttch den Titel, staunt-
fachlich gegen Pr wora, Cramer PSV Stephatt tJireslaii.
veittze-tlkel teubach unb Die tiiitrlitter Dorn.
Deter. Schubert neben den Gletwltteru ttlledzieta, Statut
unb _L'ibiiiolii. 0m thtttt-tn-.tl"ratttfchtvittttttett ltat Der Vor-(
fahrsnteifter Przitoara Pl 48 ASV Breolau von den sechs
weiteren Bewerberu keinen ernsthaft ztt fürchten. Einen
lehr schweren Stattd wird Dein als Berleldiget«»der
ttut-matttickeutueisterschaft haben. Die Breslaucr wein
uttd Sobotta, die Glctwlber Richter unb Wanke fotvte  

lstottschalf i’iegniii unb nur allem Sutttda ASV Brcolau
ttlAD. früher Neptun tstteitttltt. werden ihm einen harten
ztautpf liefern. llttter Den It Bettlerberu um Die Mep-
iterschast im Atti-m-Brttstfchwimuten befindet sich eine
große Anzahl Jugettdlither» Der Titeloerteidlaer t)-s-.
Weiautanubtleitoltt 1000, nett ttottt ASB Breolau ttllAD
man IX). iRichier=bHeiwih 1000 find hier in der Entschei-
dttttg ztt erwarten,

lsitt den Staffeln der Männer werden die
Melsterstttaftcn tibcr 4X100 m .iiraul. braun m Brutt, in
des tingcnftgffes 100, ‘200, lsllf in, 4X200‘in Brust fttt V.
11,1111, unb 4x200 m zirattl ausgetragen. In der Kraut-
ftnffcl .ixi00 m verteidigt Borstt ‘Breslau Den Titel
ge en fcchnz tillannschaftem unter etten ASB Breislau
G eiwiii 1000 uiiD PSV Stephan Breslau die stärksten
Gegner find, Der ifsirfchber _er SE ist Titeloerteidiget
it der txtttttsmsztrattlftaffel iir B.v.W. gegen den Sb
Dobelii. DSV Schweldnio ttttd den TSB Alesktt
In der txettttsutsBruststaffel ist ein fcharscr Endkantpt
ztoischen ASB Brcslau uttd Gleiwitz 1000 ztt erwarten,
Die tllläuuertageultasscl wird ebenfalls zwischen AS
Breslnn, Stephan Brcolau ttttd Gleiwih thun entschieden
werben. iber 4x200 m graut hat der ASV Breslau
einen klaren Erfolg vor Stevhan Breslau und Reiche--
bahi Gleitttitz« zu erwarten. . __

Jim Kunttsvriugen der Mauuxr hat unter den
fiebeii Bewerbern Alttueister Lorenz STE Gorlttz die
besten Aussichten. »

titusgezelchttet sittd attch santtliche M ei fterscha fis-
käutvfc der Fratken besetzt, bei denen in den
Staffeln wieder der ASV Brestau ebenso Domiiiieren
sollte wie in den Einzelwettbewerbeu: stellt er hier doch
fait ausschließlich die lTitelverteidiaekiunen. Die ztiimvfe
beginnen am Sonnabend uttt 17 lihr, am Sonntag unt
0.80 unb 15 lihr.

 

Pokatetttfttteiduna in Reichenbach.
Sbflia. Reichettbach gegen Bist-Preußen Langenbielatn

Am l. Juli ist zwar die große Sotttnterpattfe Der
Fuhballstwrtz iii straft getreten, Doch amSoiiiiabeiiD, den
ti.J"ttli, wird in illetcheubach ttoch einmal die Lederkngcl
itt einem entscheidenden ziantpse rollen ‘Ctm G'nbfvlt'l
unt den Pokat des »tlleitltettltartter ‘1ageblatteo” stehen sich
die Solttentuaunlchaften der heimlichen Spielvereiulauva
uttd des VsBPreuiten Laugenbielau gegeiiuber. nachdem
der dritte Verein. der DSB Sclmieibiiib. Durch zwei
Nlederlaaeu aus Dein Wettbewerb ausgeschieden ift. Der
Anstoß erfolgt unt 18.00 tlhr. Natürlich werden beide
Vereine ihr bestes Aufgebot itelleu: denn der Pokal ist
wertvoll genug. uttt ztt einen großen Kampf anzureizett.
Dcr VsBsttsreußen acht als ist-about ttt Die Vofaleutfchetss
Dung. bat es darum doppelt schwer. weil eine derartige
Sonderfttllnttg ztt besonderen Leistungen verpflichtet ttttd
die Maunscltaft der Spielverciuigung wird es den Lan-
aeiibielauern nicht leicht machen. Den Pokat als Sieges-
preis zu erringen.

Breslau 02 Endspielsieger in der Opfersplelrunde
Trotz der starken Spielbeausprttchuua ltt den lebten

Ta en nahm Brcslau 0:3 das Eudfpiel in der Brestauer
Op erspielrnudc sehr eriift. tlber 2000 Zuschauer sahen
am Donnerstag im Endsviel Brrslau 02—-Breslau 00
ein interessantes Treffen. das schließlich Breslau 0:3 mit
3:1 11:1) verdient gewann.

Polens Nationalelf wurde 16:3 (7:0) geschlagen.
Atti Donnerstag trug in stattowib auf Dein Pogouk

platz die fchleftsche Handtattaauutannfchaft noch ein zwei-
tes Spiel gegen Die politische ttlatioualtttanufchast aus.
Die Schtesier beaeiiterten Die Zuschauer mit einer aus-
gezeichneten Letftn ig unb sienieu hoch mit 16:3«t7:0).

7. Reit- nnd Fahrturnier Kanilt
Die Zahl der Neunuugen hat sich lttztvifchen attf ca.

30 (ierlniht lltn bei dieser großartigen Beschicknna Die
rechtzeitige Abwicklung des Prsgrauttns an araiitieren.
bat Die Turttiertcitnng eine Anzahl ‘Eorbriif‘uiigeii unb
Ytch sctattptprtifnugen des unteren Klassen bereits am
Sonnabend festgefcttt so aß am Sonntag ttttr ttoch die
intereiianteften Wettbewerbe unb Entscheidungen zttr
Durchtnhruug gelangen. Die Turnlerbesucher habett also
ani Sonntagnachmittag nur noch erftklasfigc Leistungen
ttttd Darbietungen zu erwarten,

Aus Der Prograntutfotge am Sonntag seien besonders
hervorgehoben das Jagdfpringen Klasse M inii 14 Lun-
dernisseu darunter der Infterburger Wall ein Streifen-
rttt fur Angehörige der Wettrtngchi, Schuttoolizei. SA. t
unb .150. im Dienstaltqu ztt reiten. iiiiD ein tstehorfantss
sprttt en tttit den verfch ebeiiartigiten .fbinberiiiffeii.
As Schattttuntnter zeigt bie Schttbpoltzet Breslau

eine Qttadritle in den neuen Paradeuuifortnen und der
SA-Retterfturm 81:20 fiihrt unter Mitwirkung vott HJ
eine Vvliigierabteiluug vor,

abends im Burghof KautbWährend der Pausen an? « _
konzertiert die Kapelle des t-Oberabfchnttta Sudoft.

Nach Breslau unterwegs.
Zietttreckenleactflua aeitartet.

Nach dreltägigem starken Siidtveftftttrm und heftigen
Regenfchaucrn hatte fich Die Wetterlage am Donnerstag
soweit gebefferi. daß ftir die immer noch auf Soli befind-
lichen Teiluehmcr am dteslahrlgen Kielftreckenfegelflua
des NSFK nach Brcslau das Startzeicheu gegeben wer-
den konttte. Allerdings blies Der thd ttoch in Starke
von 50 kmtstct.» Es ftarteten zuttachft die Jstuazeuglehrer
Reukaus. Ludtvtg Hofmann, der Vortahrsficger Huth ttttd
Beck, dte bis in 600 bis 800 m Hohe aefchraubt wurde-n
und Dann aubflinlten. Bcrk wurde· attf seinem Fluge
nach Kiel bereits in Flensbnra gefichtet. Da zur Zeit
giiniiige Auttvindverbdltniffe herrichen. ist anzunehmen,
daß fätntltche Teilnehmer bald Hatttbura-Attona, das Ziel
Der eriien Flugftrerke, erreicht habett werben.

Wenzel. Turnerbund Reichenbach.
schlesifcher Meister über 800 Meter. -

. Als am vergangenen Sonnabeudnachntittag ins der
tibertra uttg von den fchlefuchett tltlcttterfchatten der
Leichath eten aus _ber Zahn-Kampfhahn des Verwaltu-
Görtttgsvartfeldes ttt Breslau Der Steg Wettzels ttber
800 Meter durchgefagt tvurde haben wir uns alle nber
den großen Erfolg dtefes ininoaihifchen, bescheidenen
Sportsmannes gefreut. tgtferes Wissens tft Wenzel der
erfte Leichtathlet unseres Sooxtkrettcs 11, Der eine fehle-
sische Mel terfchaft mit nach»pattfe gebracht bat. Wenzel
war am Sonntag vorher bg den Kreisnteisterfchaften in
Lattgenbielau mtt vier ‚Siegen erfolgtetchfter Wett-
kämvfer geworben. An einem ‚‘Iage iiber 400, 800, 11'300
Meter nnd im Hochfvrunq zu hegen, kann »nur das Er-
gebnis eisernen Trainings ttnd größter Horte sein«

Wir freuen uns. in unserem stretsgebtet einen tchlek
fifchett Leichtathtetikmeifter zu haben und glauben,‘ Dai'
Wenzel uns neben feiner Meifterschaft bei nachfter bie-
legettbeit einen neuen fchlcftfcheu 800-Meter-Rekord
schenken wird wenn er in Zukunft Gelegenheit bat.
gegen Die großen Mittclftreckler des Reiches anzutreten.
Wi hoffen daß Wenzel sich bis ztt bei Deutschen Leicht-
athfetiksMeifterfchaften beim Deutschen« urn- unb Sport-
eft n Breslau durch bewußtes Schnelligkeitstratntng
n eine Form zu bringen vermag, die diesen Rekord
gewabrlelftet, « _ · »

Wenzel tfk ein außerordentlich »vtelfeittger Athlet.
Vielleicht bat gerade feine Bielteitigkett dazu beigetragen.
saß er feine Starke ·in den« Mittelftreckgn fo fvat er-
kannt bat. Neben feinem funfmaligen Sieg hinterein-
ander bei dem alljährlich stattfindcttden Eulengebtrass
laut lft er» als ausgezeichneter Gerateturner, Sttlaufer
unb Zebnkamvfer bekannt. bk.

Ortmann Lang immer schneller.
Ante-Untat im ”ab.

Beim tIraining in Reime zum großen Preis von
ranktetch erschienen zum ersten Mal die neuen Auto-
Intonssggen Leider oerlief Der. erste Tratningstag
wenig glücklich. Rudolf Hatte geriet auf einer diver- i fchmierten Stelle von der Bahn, wobei Der Wagen ftatk

beschädigt wurde. sit P. Miiller.»der Student-ihrer der
tstuto-llnion. wurde durch einen Sturz ausser Gefecht ge-
setzt unb ntusuc mit Verletzungen an Armen, Beinen
und tut ttluikeu ins zttautenhaug ebracht werben, Die
beste .‘leii fuhr wieder Lang auf tttlercedrssBeuz mit
einem Stundeutnittel von 170,0 'm. Caracciola unb
von Brauchitfch waren uttr wenig lcngfnmer,

Vieltmarkt
amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehntarktes

votn 29. Juni 1938.

Schafe, 2165 Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 Kitogratnm
Lebendgewicht in Reichsmark:

Kinder-: Ochsen 41 Stück
oollfleischige, ausgetnästete, höchsten Schlacht-
werts .........9.001900.00.0‑

fonfiige _oollfleifchige c · a s e I a I I a s e O
"Nimm? «s»·-·0aesassasssaasso.
gering cilahkle staatseeaeassasss

Bullen: ‘0 Stück
sungerg vollsteilchige, höchsten Schlachtwerts
vnstige oollfleischige oder ausgentästete . ‚ .
flcifchifle·.».·oooeeaoaaoaasaaess

gering Kenllhkie osesssseaaaasssos
Kühe: 194 Stück

situgere. oollfleifehige, höchsten Schlachtwerts
sonstige oollfleischlge oder ausgemästete . ‚ .
fleifchige‚1.......unounuoo
gering genahrte .«......«»»»«

Iärsen (Kalbtntten): 29 Stück
vollsteischige, ausgemästete, höchsten Schlacht-
chis·sosoosssaaaaoaaaseie s 41
Voklflfscichigc erstattet-staats · 37
fleischigcissstsasaeassas as s 32

gering genährte . . . . . . . . . . « . —
. 65——75

10—42
sit-sag
32—-33

. 26

38—40
36
31

38——40
32-—36
23——30
13-—22

fiälber: Doppelteuder bester Mai . ·
beste Mast· und Saugkältter . . . . 55—-61
mittlere Mast- und Saugkälber . . 48-54
geringere Sattgkälber . . . » . . s s 36—45
geringe Kälber . . . . . . . . . « . 24-35

Cäminer, hammel und Schafe-
Läntnter und hantmelz beste Mastlätnmer,

Stallmastlämtner . . . . . . . . . . . . . ..
Weidemastlämnler o o . a 0 · o a a o o o o i o ‑

beste jüngere Masthammel: Stallmafthammel
Weidemasthammel .....
mittlere Mastläntmer u. ältere Masthammel
geringere Lämmer und hammel . . ‚ . ‚
Schaf97 beste Sdiafe qecoeoaeoeeo
mittlere Schllfcooxoaearoessoasa

geringe Schllfc.·(eeoaaasooooao

Schweine-
a) Schweine über 300 Pfund . . . . . .
b) l. Schweine von. 270 bis 300 Pfund .

2. Schweine von 240 bis 270 Pfund
et Schweine von 200 bis 240 Pfund . —.
d) Schweine unter 200 Pfund .· . . . .
g) l. Specksauen . .

2. andere Sauen

h) (Eber ‚.cooooeeeroeeeeeeeob
i) 2lltfchneiDer aooeeeoeoooeeeeoo. 48.00—

’ 49.50

Schafe

f

I

I

I

O

I

I

I

..
‘
O
.
.
.

47

44

40

. 34::37

. 34——37

. 53.00
‚ 52.00
. 51.CO

49.C0
, 46 00
. 50.00
. 48

.
0

.
«
O
O
«
0
-
s
.

«
l
,

saaosaasssss

IIOOIIIIIIO  
Geschäftsgang: Rinder ttnd Kälber langsam,

glatt. Schweine verteilt.

Einige Einzettätle geben Berantaftuna ganz blonder
darauf htnzuweifen. daß die Erzeu erhöchstvrese tut
Schweine in ieDem einzelnen Falle engebalten werde
niuffen._ Sowohl Der liaufer wie es» Berkäuker machen
sich ftratbar. wenn die bekannten Böcbfivretfe überzahl

_ Auftrieb »für Den nächsten Markt:v 80 Proz. ‘SRiiiber.
10 Proz. Rather 90 Proz. Schafe. 70 Proz« Schweine.

Die Prete sind Alarttvreue tu- nüchtern gewogen
Tiere und chlteßen tamtttche Speien des Dandels al

tall unb Frucht Markt. und Berfandsvefen. slmsat
geetgr tthe den natürlichen Gewichtsvertuft ein. ' «

eii.

see-lauer Gemüte-Großmut
Der schwache Besuch am lebten Tage des Monats ent-

sprach dem Gefchaftsumfang» Jn Brotgetreide wurde
wieder nichts aebandelt,- vereinzelt kamen aber fchon Ab-
schluffe· fur Juli-Lieferun in Mehl zustande. und zwar
hguotfachltch für sofortige ieferuna. Wintergerfte ist noch
nicht am Marki, Futtergerfte kommt etwas besser heran
und wird schlank aufgenommen für Hafer ift· die Nach-
fra e immer noch größer als Das Angebot. Der Kar-
tofelmarkt liegt unverandert ruhig

stpttekungeu des amtlichen Großmutter tax Gemis-
unb Futtermittel zu Brezlau vom 30. Juni 1938 für volle Waaeuladungen in 111101. bei fofortiau: Bedo lun

- - — M per um M b o

 
wenn

Der Auftrieb betrug: 354 Rinden 627 Kälber, 287 V

Bortänderkamttf Deutschland-— England.
Wird Den Deutfchen im Rittkkautpf ein Sieg glücken?

Zum ersten Mal wird die D-iett«iclt-Ert"artBühne auf
Dem tlletritssportseld am Sonnabend Schauplab vott Bo -
kämpfen fein unb zttut ersten Mal wird Die Anlaae tut
ihren silr Derartige Veranstaltungen aeradezu idealen
Stchtverhältuisten itott allen iiufchauerblaben uberltauvt
den Boreru Dienen. Die tlluswahlftatselu von Deutsctts
lattd unb England treffen in ihrem zweiten ostizietlen
Läudrrkatnpf zusautntctu Die ei'iie Beaegnuu tut-on-
Don, bei Der ein rein englisches zlautpsgertcht d c statupr
ttach Den von unseren Bestimmungen fiart‘ abweichenden
englischen tilegelu beurteilte. endete nicht tttit _Deni er-
warteten Siege, tittt so berechtigter sind diesmal die
Hoffnungen diese Schatte anszuwetzetu Denn itt Berlin
wird ein neutrates ztautvfgericht urteilen, das sich aus
BergftrütuHolland. Bvrrae-Belgien ttttd BielewicziPolen
zttfattttttettsettt.

Die En ländcr vertilgen ilbee ganz erftklafsigcs
Borertnater al unb kommen diesmal tttit einer vottftaus
dig ttetten Staffel. Wir bieten in »den Drei leichtesten
ttttd drei schwersten litewichtstlasscu santttich untere Met-
fter auf, im Leichtaewlktu Dorf Der wiederhergeftellte
Eurovautcifter Nürnberg ttttd im weitergewidither Met-
fterfchafts-Ztveltc l‘eliifi. Auch England setzt sunf Lau-
dcstneister ein. ttud zwar litt Federgewicht Gallie, litt
Leichtaewicht Mehleatlt im Wetter (in. Adel-steh den Bru-
der des bekannten Berttfsborers, fotvte ttt Den beiden
schwersten zltafsen fAlsred Browu und G.Prestvn.» Neben
Dem eigentlichen Landertatnvf gibt es noch vier-»Ein-
laduugskäutvfe, in denen ebenfalls auf beiden Seiten
Spitzenkünner gegenetnaiiber antreten.

3rauen-Iennisi‘ampf Schlefien—Iiomniern
in Stettin.

Attt kommenden Sonntag tittdet _iii Stettin ein
Fraueukautpf im Teunis ztvttcheu den tstauutattutchafteu
von Ponttnern ttttd Schlefiru ftatt. Bei biefem ‘I’i'e'fieii
handelt es sich um einen i‘i'i‘eiinbfchaftslainni. Der be att-
ders der Vorbereitung der schlesticheu Steielcrittnett sur
den zlautpf gegen Brandenburg bei der krauen-Deutun-
begegnuug mit Schtcsteu auf dem Deutschen Turn· unb
Sportfeft dienen foll. Schlcsieus Frauen werden am
Sonntag in „Stettin in ftarkfter Befcttung antreten fo
mit Frau svalpaus ltvelbweiß Breslattl, Fri. Va out
ithleiiiiiti), 8-11. tltsiiltgr ltstclbweiszi F·rl. Dummer. Frl.
Fröhttch lbetde Tit-DE Stadion s‚i'ireolJ, iiiriifiii W.Schafs-
gotfch ttttd Frau Hielscher tStadiou Breslatt).

 

Tendenzt roth

Wetzen tsch beriet. 75177 Ktto gesund nnD iroden.
Durchschtttttsaualltat Erzeu ersFeftvreib ausschl. Sack al-
Verladcftativm Festvreisge let I1 1.95, lV 197 VI 199.
stellt 12010 MichösetzltictzkruMäbiltensEgnklatufstltieis vomv Ban-

re t en a v : e Drei ae et 199. l 201.
I 203. V11 204.
ltlogaen lau.) Helle 60/71 Kilo, .

Durchschnitt attalitat ErzettaersFestpre 8 ausschl. Sack a
Berladcstationt Feftvrelsgebiet I 172 III 174 V 176,
V111 170. Gesetzl. MuhlcttsEtukaufspreis vom Handel
frihtltllgzlztlenftatiom Festprcisgebiet 1 176. 111 178. 180.

Hafer (schl.l. Hektol 46/49 llilo. efunb unb trocken.
Durchfchuitlsaualltat Erzeuger-Festvre s ausschl. Sack ab
chrladeftattotu eftpreis ebtet I 152. 11 154, 1V 156.
“11160. Hunde s reis rei Brestaut Festprcisgeblet 1

l 164. IV _'0 11 .0

Futtetacrfte tfchl.). HektoL 59/60 Kilo, eunb un
trocken, Durchfchnittsauatität ErzettgersFestptYeitfs aussche
Sack ab Verlgåtcftatiom Festpreisgeblet I 157. III 159.
V161. V11 .·

Ab Tons erma iaen sich sämtliche Preise für Ottreloe
um 2 it 2U. pro vttue.

Tendenz: ttcttg vtoggenmedl stärker angeboten.
Wetzenmet Basidtttpe 812l: ’ reibgebiei 11 27.60,

Preisgcbtct V 7,75. Pretsteblet l 28.05. Preisgebtet
VII 28.05 zuzüglich 50 Pfg. Frachtenausgleich brutto für
netto einfcbi. Sack tret Empfan oftatton bei Abna
mindestens 10 To. für die Baadtvvetn bme von

tBafist e 1150): · retsgebtet 1 91.10.
21.30. ltifreibgebiet 21.55. ‘ßreibgebiet

21.00 111‘171. Zuztiglich 50 Pfg. Frachtenausalei
brutto sur netto einschl. Sack frei mpfan sftativn bgi
Abnabme von mindestens 10 To. ff“ Die afißtnoe te
tolJWskttloarantm i et iBi

ezenmebl mt ne emtfchttn von 10 ro k -
reichem Austandsweizenxum 1.50 mit. ie mva Itllgtlxti
kleberreichem Austandsweizen um 3.00 man. te 100 k »Jo-
proz. deutfchem anerkannt. Kleberweizen um 1.25 Rs . iei00 im Wetzenmehl tWeizendunstt inne 450 Attf«alaa440 RM. auf Die iBaiisuibe: Wetzenmebl tWetchwelzen-

efund und trocken

Roaaeumebl
Preisgcbiet lll
V111

rießl Sinne 450 Atti chla 5.20 RM. auf die Basidtnvesetzenmebl tWeizenitacksFtrotl T ·
4.10 RM von der Batistvve ie 10€ We Um Ubicbio

Kartoffeln per DU im tEr eu e et es(Emoiangsftation. z a ri ior i l --. Frachtfret

Tendenz: ruhig.
Spetfekartoffetn für S leiien. el e .m2} "G“:„mettgf' PS YMch f a b 805 RM.. blaue.

a r «a·r en: Urzeu er eftorets 21 Pfa. te Kilo-
Gramm Starke tret abrfkftatio e «14 Die. 8:0ch F n bi nicht mehr alo

 

Die Retchskennziffer fiir Die Lebenshattttn skotte im
Juni·1938. Für den MonatJuni 10:38 beträgtgdie Rächs-ksgtiztififeetästfur die»Febgnshaätungskvfteu 126,0 (1913/14::
» : aeaenii e ent ’ »L-' · -(“wärt Klug Mk vJDrolii sormottat (1 5,9) wenig ver

. - nire nunas urs f r Gotdkronen im öfter ei if en «
Solltarii. Mit Wirkun vom 22. Juni 1938 wrerdkuchdteauf Gotdkxonen lauten en stotlsätze des österreichischen
Zvlltarifs in Der Lisette in i‘ieichsniarl umgerechnet DalifätiechtGoldkrvne einem Gegenwert von 0.90 Rütl.«ettt-
»Autan aczoaener Anstolungsrechte der Atttef e=9h
losuuasfchuld des Deutschen Reiches vor dem Fälligkeifsxtiefes-»dieses ist-Wissess»-tkeits«s"strtss_ « er in ette- ’iin s Z-- -
tchen Reiches werden bereits vor g f u d u” eutein c‘i'lliafeitsierniin.unb zwar vom 1. Juli tu38· ab, unter Abzug eines um
jeweiligen Retchsbankdiskotttsatz zu berechnenden -is=konis, frei von Provifivn, angekattft. Der Anlauf der 

 

Auslofungsicltelne erfolgt durch die Reichsbankau kalten
Die Inhaber der sJluegloiiiiigbiclieiiie, Die vor Dein st. Ok-tober 1.9.3811: Den Befttz bes Etulöst ngsbetragg‘i gelangen
wollen kvnuen fchott ietttihre Stil e der uächstgelegenen
Reichsbaukaustalt zum Anlauf übergeben,

« Keine Au preise der Lieferung durch Laftkrafttvagett.
In den« Preisbcftintututtgeu oder Bieterniigsbebinguiigenvon startellen oder anderen Bereinlgungen der ewerb-lieben elvtrttchaft find vielfach bei Lieferuu Dur) Last-krattwagen Aufvrelse oder Zuschläge vorgeigehetn Die fich
prakttfch als ztraftwagenbenutzungsverbote auswtrkemDa eine solche« Benachteiligung Des Kraftverkehrs den
von der Retchsregierung geforderten Bestrebungen auf
Illotorisierung des Verkehrs tvtderfjtrichh hat Der Reichs-
oerkehrsntinite an die Reichsw rtschaftskammer ein
Schreiben gert itet. in welchem ex auf diese Mißstände
ätxtutkesxlifltfutzndd gefärbtit dahins zbti tätirkistr mdiaß Derartige.
n ia e _ ra wagen nein e aßna me o

schnell wie möglich aufgehoben werben. h n f

Der Präsident der Schlesifchen Börse 50 Jahre alt
Der Direktor der Schlefischen landschaftlichen Bau - u

tBreslau unsI Präsident der Schlefifchen Börie zu Etui;
lau, Georg ein, vollendet heute Freitag, den 1.Juti.
fein 50. Bebensiabr. Seit zwölf Jahren, feii beue er
in Schlefiett tatlg ift, hat er fich rückhaltlos fü die “Die:
fischen»Jntereffen eingelebt. Bereits vor un bei der
Machtubernahme bekleidete e wichtige Wirtschafts-lichter
in der ‘Bartei, fo u.a. das Untt des Siellverireterb des
Gattwlrtfchgftsberaters und des Landes-letters Schleifen
fitr den ftaudtfrhen Aufbau. Auch »tetzt noch bekleidet
Bankdirektox Nein zahlreiche Ebrenäwter in der fehle-

l iiicbeii Wirtschaft


